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GN vom 01.01.2018 

 

Großer Empfang für Hebamme Fenna Jüngerink 

 

 

Mehr als 350 Eltern und Kinder haben Fenna Jüngerink zum Eintritt in den Ruhestand 

alles Gute gewünscht. Der Empfang in Uelsen war für die Hebamme, die sich nach 

mehr als 40 Jahren verabschiedet, eine große Überraschung, die sie zu Tränen rührte. 

Uelsen. Eigentlich hätte Fenna Jüngerink zum Stockfischessen auf den Mühlenhof nach 
Veldhausen fahren wollen. Mit den Nachbarn. Doch das konnten ihr Mann und die Kinder 
gerade noch verhindern. Schließlich waren sie eingeweiht und lotsten die 65-Jährige am 
Samstagnachmittag unter einem Vorwand in die Oberschule Uelsen. Schick anziehen sollte 
sie sich, für ein Fotoshooting mit der Familie. 

Fotos wurden dann auch viele geschossen ï aber anders, als Fenna Jüngerink es erwartet 
hatte. Als sie mit ihrer Familie gegen kurz nach 16 Uhr das Forum betrat, erhoben sich mehr 
als 350 Menschen und applaudierten ihr. Das Besondere: Fenna Jüngerink kannte jeden 
Einzelnen der Anwesenden, schließlich hatte sie sie als Hebamme in einer wichtigen 
Lebensphase begleitet. Ă¦berall bekannte Gesichter, ist das schºn! Ich bin echt plattñ, 
seufzte die Neuenhauserin. Die Überraschung war geglückt. 

 

Das Forum der 
Oberschule Uelsen war 
am Samstagnachmittag 
rappelvoll. Mehr als 350 
Mütter, Väter und Kinder 
dankten der Hebamme 
Fenna Jüngerink für ihre 
Arbeit. Die Idee zu dem 
Überraschungsempfang 
hatte Anke Bartels aus 
Gölenkamp (rechts).  

 

Foto: Berends 

 

Als vor einiger Zeit die Nachricht die Runde machte, dass Fenna Jüngerink zum 
Jahreswechsel in den Ruhestand gehen will, waren mehrere Mütter spontan der Meinung, 
dass dies nicht leise, still und heimlich vonstatten gehen darf. Anke Bartels aus Gölenkamp 
hatte dann die Idee, einen kleinen Empfang auszurichten. Mit acht anderen Müttern, die alle 
ï wie sie auch ï 2014 entbunden hatten, startete sie einen Aufruf: Die Familien, die Fenna 
Jüngerink zum Ende ihres Berufslebens noch einmal Dank für ihre Unterstützung 
aussprechen wollen, sollten ein Blatt mit einer persönlichen Widmung gestalten. Daraus 
wollten Anke Bartels und ihre Mitstreiterinnen eine kleine Mappe binden. 

Sie traten eine Lawine los. Über Facebook und WhatsApp meldeten sich ab Mitte September 
immer mehr Familien. Am Ende waren es genau 347 Blätter, die auf fünf Ringbücher verteilt 
wurden. Dieses riesige ĂFamilienalbumñ ¿berreichten die Organisatorinnen der tief ber¿hrten 
Hebamme am Samstagnachmittag auf der Bühne des Forums. 
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ĂDa geht einem das Herz aufñ, sagte Fenna J¿ngerink und rªumte ein: ĂIch bin total fertig mit 
der Welt und kann es gar nicht glauben, dass ich nichts von all dem hier mitbekommen 
habe.ñ Nach einem Glas Sekt hatte die k¿nftige Rentnerin dann noch Hunderte Hªnde zu 
sch¿tteln und bekannte auch: ĂIch musste die ganze Zeit mit den Trªnen kªmpfen. 
Spªtestens, wenn ich mir die B¿cher anschaue, dann werden sie flieÇen.ñ 

 

 

GN vom 03.01.2018 

 

Neue Lotsen für Schulweg in Uelsen gesucht 

Neue Elternlotsen und Verkehrshelfer sollen den Weg zur Grundschule Uelsen 
sicherer machen. Gesucht werden Ehrenamtliche, die morgens oder mittags 20 
Minuten Zeit haben. Vor allem brenzlige Stellen wie an der Itterbecker Straße sollen 
abgesichert werden. 

Uelsen. Auf seinem täglichen Weg zur Grundschule Uelsen muss Markus mit seinem 
Fahrrad die Itterbecker Straße überqueren, in Höhe des Landmaschinenhandels Engbers 
Sºhne. ĂDa fahren immer viele Autos und auch jede Menge Treckerñ, berichtet der 
Achtjährige. Markus weiß: An dieser Stelle seines Schulwegs muss er besonders gut 
aufpassen. 

Seine Klassenkameradin Alisa kennt auch eine Ecke, an der es im Straßenverkehr brenzlig 
werden kann. Und zwar direkt an der Grundschule. Vor allem, wenn die Schulbusse von der 
ohnehin engen Höcklenkamper Straße auf die Schulstraße und dann in den Eschweg 
abbiegen, kann es schon mal unübersichtlich und eng werden. ĂDas ist die schlimmste 
Stelle, die wir ¿berhaupt habenñ, sagt Alisa. Um besser gesehen zu werden, trªgt sie eine 
Warnweste. 

Die Mädchen und Jungen aus der Klasse 3c der Grundschule Uelsen sind sich einig, dass 
ihr Schulweg sicherer werden könnte. Einen wichtigen Beitrag dazu leisten bereits die 
Schülerlotsen aus der Oberschule. Sie stehen mittags nach dem Unterricht mit Warnweste 
und Kelle an und auf der Höcklenkamper Straße und tragen dafür Sorge, dass die 
Grundschüler die Fahrbahn sicher überqueren können, wenn die Ampel auf Grün 
gesprungen ist. 

 

Als Lotsen helfen Mathis Wolf (rechts) 
und Joel Kleine-Lambers aus dem achten 
Jahrgang der Oberschule, den Schulweg 
der Grundschüler zu sichern.  
 
Foto: Berends 
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Ehrenamtliche gesucht 

ĂIch finde es ganz groÇartig, dass die Oberschule diesen freiwilligen Dienst selbst organisiert 
ï und ich w¿rde mir w¿nschen, dass das noch lange so bleibtñ, sagt Maren Massier, Leiterin 
der Grundschule Uelsen. Aber auch sie hofft auf noch mehr Sicherheit ï vor allem an 
anderen Stellen im Ort, wie eben an der Itterbecker Straße. Bis zu den Herbstferien gab es 
noch eine Reihe von Elternlotsen. Doch ihr Engagement ist eingeschlafen. 

Nicht nur die Schule, auch ihr Förderverein möchte diesen ehrenamtlichen Dienst nun wieder 
zum Leben erwecken. Gesucht werden daher Freiwillige, die den Schülern an markanten 
Stellen im Ort morgens und mittags beim ¦berqueren der StraÇen helfen. ĂDas m¿ssen 
keine Eltern sein, das kann jeder B¿rger sein, der Zeit und Lust hatñ, erklärt Maren Massier. 
Die Hürde ist nicht sonderlich hoch: Die Interessenten müssten lediglich morgens von 7.30 
bis 7.50 Uhr oder mittags von 12.30 bis 12.45 Uhr Zeit haben. Angestrebt wird auch eine 
Lotsenschicht zur zweiten Stunde. 

 

Unterstützung bekommen Schule und Förderverein von der Polizei, die die Einarbeitung der 
Elternlotsen und Verkehrshelfer übernehmen würde. Die Ausrüstung mit Jacke, Kelle und 
Umhang stellt die Verkehrswacht zur Verfügung. Jeder Freiwillige ist während seines 
Einsatzes auch versichert. 

ĂMeine Eltern w¿rden das gerne machen, aber sie m¿ssen zu dieser Zeit leider arbeitenñ, 
berichtet Jette. ĂAber eine Nachbarin von mir hat das schon mal gemachtñ, sagt die 
Achtjªhrige. Femke hofft, dass sich schon bald Freiwillige finden: ĂWenn sie an der Straße 
stehen und aufpassen, hat man das Gef¿hl: Es kann einem nichts passieren.ñ 

 

 

GN vom 05.01.2018 

 

Bienenkorbfl
echten nach 
alter 
Tradition in 
Uelsen 

Die 

Ergebnisse halten 

die Teilnehmer des 

Korbflechtkurses 

stolz in den 

Händen. 

 

Foto: privat 
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Im Kursus des Imkervereins Uelsen und Umgebung wird gezeigt, wie Bienenkörbe 

entstehen. Das alte Handwerk stößt auf großes Interesse. 

gn Uelsen. Schon seit Tausenden von Jahren nutzen Menschen die Produkte der Bienen. 
Dies dokumentieren bis zu 12.000 Jahre alte Höhlenmalereien in Spanien. Eigentlich 
bevorzugen Bienen Hohlräume in Bäumen zum Errichten des Wabenbaus. Doch die Imkerei 
in Bienenkörben aus Stroh geht in ihrer Tradition bereits bis auf die Germanen zurück. In den 
Körben werden die Waben von den Bienen im Naturbau angefertigt. Später entfernt der 
Imker die Waben und presst sie mithilfe eines Leinentuches aus, um den Honig zu 
gewinnen. 

Inzwischen erfreut sich diese alte Tradition wieder wachsender Beliebtheit und viele Imker 
betreiben eine kleine Korbimkerei. Um diese alte Tradition wieder aufleben zu lassen, 
organisierte der Imkerverein Uelsen und Umgebung einen Flechtkursus für Bienenkörbe in 
der neu restaurierten Windmühle. An fünf aufeinanderfolgenden Terminen durften die 
Teilnehmer unter Anleitung von Arnaud Meijerink vom Imkerverein ihren eigenen Korb aus 
Roggenstroh flechten und diesen mit nach Hause nehmen. Unterstützt wurde der Kursus von 
Mitgliedern des Heimatvereins Uelsen und Itterbeck. Werkzeuge aus längst vergangenen 
Tagen sowie deren Anwendung konnten hautnah miterlebt und ausprobiert werden. 
Während heute die Körbe mit Bast gebunden werden, tat man dies früher mit Brombeerästen 
und Weidenruten. 

Hierfür war natürlich besonderes Werkzeug nötig, welches aus Knochen oder Holz 
angefertigt wurde, zum Beispiel ein Holzkeilwerkzeug zum Spleißen der Weidenruten oder 
ein Horn mit Löchern (verschiedene Durchmesser) zum Entfernen der Brombeerstacheln. 
Zum Gelingen des interessanten Kurses zählten zweifellos das passende Ambiente, die 
vielen spannenden Erzählungen in der Windmühle und der gemütliche Ausklang bei einem 
kräftigen Schluck Heißgetränk. Der Imkerverein Uelsen und Umgebung wird diesen Kursus 
auch im kommenden Jahr anbieten. Interessierte können sich schon jetzt dafür anmelden. 

 

 

GN vom 07.01.2018 

Neubau des Gerätehauses soll im Frühjahr starten 

 

 

Die Mitglieder der Feuerwehr haben auf der Jahreshauptversammlung Bilanz 

gezogen.Siegfried Höllmann und Matthias Hantke wurden befördert 

 

Zu den Beförderungen trafen sich (von links) 

Gemeindebrandmeister Heiko Westerhoff, 

Siegfried Höllman, Matthias Hantke und 

Ortsbrandmeister Jörg Gerritzen. 

 

 Foto: privat 
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gn Wilsum. Insgesamt 2520 Stunden haben die Aktiven der Ortsfeuerwehr Wilsum im Jahr 
2017 geleistet. Das berichtete Ortsbrandmeister Jörg Gerritzen vor kurzem während der 
Jahreshautversammlung im Feuerwehrhaus. 

Im Einsatz waren die Wilsumer Kameraden 870 Stunden, und zwar bei 13 Brandeinsätzen 
und 17 Hilfeleistungen sowie drei Übungseinsätzen. An den Dienstabenden lernten die 
Einsatzkräfte unter anderem den Umgang mit dem Stromerzeuger und dem Rettungssatz. 
Ferner investierten die Feuerwehrkameraden zahlreiche Stunden in die Wartung der 
Hydranten und Feuerlöschbrunnen. Funk und sogenannte Koordinatenfahrten 
vervollständigen das Ausbildungsprogramm. Ferner besichtigte die Wilsumer Wehr im 
vergangenen Jahr einen textilverarbeitenden Gewerbebetrieb. 

Nach den Zahlen des Jahresberichtes besteht die Ortsfeuerwehr Wilsum aus 47 aktiven 
Mitgliedern und 17 Kameraden in der Alters- und Ehrenabteilung. Zum Schluss der 
Versammlung informierte Jörg Gerritzen noch von Neuigkeiten in Sachen Neubau des 
Feuerwehrhauses, der im Frühjahr beginnen soll. 

Die Haussammlung für die Blinden erbrachte 3884,50 Euro. Beim Knobeln konnte ein 
Reinerlös in Höhe von 2700 Euro erknobelt werden. Das Geld in diesem Jahr soll einem 
eigenen Zweck dienen, nämlich der Restaurierung des ersten Spritzenhauses der Wehr. Das 
Bauwerk soll ebenfalls einen Platz neben dem neuen Feuerwehrhaus finden. Als neue 
Kameraden konnten Lars Emme, Nico Brünger und Robin Höllmann in die Ortsfeuerwehr 
Wilsum aufgenommen werden. 

Der wichtigste Tagesordnungspunkt war die Neuwahl des Ortskommandos und des 
Ortsbrandmeisters. Holger Schoneveld gab sein Amt als stellvertretender Gruppenführer in 
der Gruppe 1 ab. Sein Nachfolger wurde Berthold Ölert. Ebenfalls gab Fank Aufderhaar sein 
Amt als stellvertretender Gruppenführer in der Gruppe 2 an Daniel Boerrigter ab. Das übrige 
Kommando und auch der Ortsbrandmeister Jörg Gerritzen wurden in ihren Ämtern bestätigt. 

Nach den Jahresberichten beförderte Gemeindebrandmeister Heiko Westerhoff dann 
Siegfried Höllmann zum 1. Hauptfeuermann und Matthias Hantke zum 
Hauptfeuerwehrmann, heißt es in einer Pressemitteilung der Ortsfeuerwehr Wilsum. 

 

 

GN vom 07.01.2018 

Koers: Uelsen und Tubbergen leben Europa vor 

 

Mit einem Präsent begrüßte Herbert Koers 

die neue Bürgermeisterin von Tubbergen, 

Wilmien Haverkamp-Wenker. 

 

 Foto: Lindwehr 

 

Uelsens Samtgemeindebürgermeister Herbert Koers hat beim 13. Neujahrsempfang 

auf ein sehr positiv verlaufenes Jahr 2017 zurückgeblickt. Uelsen und seine 
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Partnergemeinde Tubbergen hätten dabei auf verschiedenen Ebenen Europa 

vorgelebt. 

Uelsen. Am Sonntagmorgen saßen an den Tischen im Forum der Oberschule viele Bürger 
aus der Samtgemeinde und aus Tubbergen. Sie honorierten die Lieder des ersten Auftritts 
des ĂShantykoor De Schuytenvaerdersñ aus Tubbergen in Uelsen. Unter Leitung von Dirigent 
Herman ter Wee umrahmten die Musiker den Empfang und sangen für den besonderen 
Gast, Tubbergens neue Bürgermeisterin Wilmien Haverkamp-Wenker, die ĂTwentse Hymneñ. 

20 Damen und Herren des DRK Ortsvereins Uelsen servierten mit dem Vorsitzenden Heinz 
Heetjans an der Spitze den Gästen 1100 selbst gebackene Neujahrskuchen und Getränke. 

Zweisprachig hieß Koers die Ratsmitglieder der Samtgemeine und aus Tubbergen 
willkommen. Er betonte hinsichtlich der Uneinigkeiten in Europa: ĂAll die klugen Leute sollten 
von ihren Schreibtischen in Brüssel und Straßburg oder aus der verantwortlichen Politik der 
Mitgliedsländer einmal in Grenzregionen wie die unsere kommen, um zu sehen, wie ein 
gutes Miteinander funktioniert.ñ 

Koers berichtete über das, was sich in der Samtgemeinde Uelsen und den 
Mitgliedsgemeinden getan hat und was sich bewegen werde. Für den Schulbereich würden 
in diesem Jahr Haushaltsmittel in Hºhe von ca. 714.000 Euro bereitgestellt. ĂDie Schulen 
sind uns wichtig, da auch hier von den Lehrerinnen und Lehrern für die Kinder und 
Jugendlichen viel f¿r deren spªtere Entwicklung getan wird.ñ Dass die Kindertagesstªtten ab 
Sommer 2018 beitragsfrei sein würden, bedeute für die Kommunen künftig mehr an 
Belastungen: ĂHier sind das Land und eventuell auch der Landkreis gefordert, die 
erforderlichen Entlastungen bereit zu stellen.ñ Die Umsetzung des Feuerwehrbedarfsplans 
beinhalte viele einzelne Details. Für das neue Feuerwehrhaus in Wilsum liege jetzt die 
Baugenehmigung vor. In Itterbeck hätten sich 28 Freiwillige für die neue Feuerwehr 
gemeldet, die sich jetzt in der Ausbildung befinden würden. Der Neubau des 
Feuerwehrhauses in Uelsen werde sicherlich in den nächsten Jahren auch ein Schwerpunkt 
der Arbeit mit der Feuerwehr sein. Koers dankte allen, die wie bei der Feuerwehr oder dem 
DRK ihren Dienst zum Wohle aller ehrenamtlich leisten. 

Koers ging auf den Ausbau des Breitbandnetzes ein und sagte: ĂGemeinsam mit der 
Wirtschaftsförderung der Kreisverwaltung sollen hier zunächst die Samtgemeinden 
Emlichheim, Neuenhaus, Wietmarschen und Uelsen erschlossen werden. Ebenso sind die 
Versorger NVB und Stadtwerke Neuenhaus mit im Boot. Für die Zukunft ist es wichtig, dass 
sozusagen jedes Haus einen Anschluss an das Glasfasernetz hat.ñ In Uelsen gebe es am 
29. Januar 2018 um 19 Uhr in der Schulaula einen zusätzlichen Informationstermin. 

Zum Thema ĂJugend und Kulturñ meinte Koers, das mittelfristige ¦berlegungen f¿r ein 
mögliches Jugend- und Kulturzentrum liefen, in das auch die Musikschule integriert werden 
kºnne. ĂEin sehr umfangreiches und wichtiges Thema der letzten Jahre war die Aufnahme 
von Kriegsflüchtlingen und Asylbewerbern. Hier ist doch eine deutliche Entspannung 
eingekehrtñ, sagte der Samtgemeindeb¿rgermeister, der die Arbeit des Asylkreises ACK 
lobte. Er bedauerte, dass es bei allem Einsatz mit fachlicher Unterstützung im letzten Jahr 
leider nicht gelungen sei, einen Arzt für eine neue Praxis in der Samtgemeinde zu gewinnen. 

Erfreulich sei, dass es 103 Geburten und 47 Trauungen gegeben habe. Auch die 
Wohnbebauung gehe voran. ĂUelsen ist ein attraktiver Ort zum Wohnen, zum Leben und 
auch zum Arbeitenñ, meinte Koers und erklªrte, dass 2017 f¿r den Bereich des Tourismus 
und der Kultur einiges bewegt worden sei. Hier erinnerte er an den neuen Wohnmobil-
Stellplatz und die Renovierung der Flügel sowie Kappe der Windmühle. Bei dem Ruf nach 
Gaststªtten und Restaurants sei der Markt gefragt. Im ehemaligen ĂPannekokenhuusñ werde 
das Restaurant ĂOlympiañ entstehen und f¿r den Ferien- und Freizeitpark sei der 
städtebauliche Vertrag zwischen dem Investor van der Most und der Gemeinde kurz vor 
Weihnachten unterzeichnet worden. 



Seite 8 von 382 
 

AbschlieÇend zitierte Herbert Koers Max Feigenwinter: ĂWenn wir aufeinander zugehen und 
zueinanderstehen, ehrlich und echt sind, auf Floskeln verzichten und geduldig warten, 
wohlwollend zuhören, Feines beschützen und Schwaches stärken, Trauriges gemeinsam 
tragen und uns an den Erfolgen anderer freuen, Hindernisse als Möglichkeiten sehen und 
Ansätze weiterdenken, liebevoll begleiten und herzlich danken, Halt geben statt festzuhalten, 
Raum lassen und ermutigen, den eigenen Weg zu gehen, dann wird es ein gutes Jahr.ñ 

Tubbergens Bürgermeisterin Haverkamp-Wenker sagte in ihrem GruÇwort:; ĂWir wohnen 
einen Steinwurf voneinander entfernt, kaufen im anderen Dorf ein und sprechen ungefähr 
denselben Dialekt. Wir sind also in jeder Beziehung Nachbarn untereinander, und das ist ein 
sehr gutes Gef¿hl.ñ Gute Nachbarn kºnnten voneinander lernen: ĂIch sehe wirklich die 
Vorteile in der Tatsache, dass wir in zwei verschiedenen Lªndern wohnen.ñ 

 

 

GN vom10.01.2018 

Mercedes-Oldtimer im Wert von 25.000 Euro gestohlen 

 

 

Auf ein altes Schätzchen hatten es Diebe in der Nacht zu Dienstag in Uelsen 

abgesehen. Sie stahlen dort einen Mercedes-Oldtimer. Der Wagen hat nach Angaben 

der Polizei einen Wert von mehr als 25.000 Euro. Bislang fehlt von dem Auto jede 

Spur. 

ab Uelsen. Bislang unbekannte Täter haben in der Nacht zu Dienstag einen aufwendig 
restaurierten Mercedes-Oldtimer von einem privaten Parkplatz an der Gölenkamper Straße 
gestohlen in Uelsen. Der beigefarbene Daimler/8 war laut Polizei mit dem 
Oldtimerkennzeichen NOH-DB 71H versehen. Der Gesamtwert des Autos wird auf mehr als 
25.000 Euro beziffert. 

Zeugen werden gebeten, sich unter der Rufnummer 05921 3090 bei der Polizei Nordhorn zu 
melden. 

 

Gestohlen 

wurde 

dieser 

Mercedes 

Benz/8 in 

Uelsen.  

 

Foto: Polizei 
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GN vom 11.01.2018 

 

Feuer ruiniert Mobilheim in Wilsum 

 

 

Ein größeres Mobilheim ist am Mittwochabend im Feriengebiet in Wilsum durch ein 

Feuer stark beschädigt worden. Menschen sind nach ersten Angaben nicht verletzt 

worden. 

hi Wilsum. Die Feuerwehr hat am Mittwochabend einen Brand in einem Mobilheim im 
Feriengebiet Wilsumer Berge gelöscht. Nach Feuerwehrangaben war es zu einem starken 
Schwelbrand im Inneren des etwa fünf Meter breiten und zehn Meter langen Mobilheimes 
gekommen. Während die Außenhaut der Unterkunft kaum beschädigt war, wurde der 
Innenraum schwer in Mitleidenschaft gezogen. Personen befanden sich offenbar nicht in 
dem Mobilheim, als das Feuer ausbrach. 

Ein Mitarbeiter des Ferienparks war gegen 17.30 Uhr auf das Feuer aufmerksam geworden 
und verständigte die Rettungskräfte. Die Feuerwehren aus Wilsum und Uelsen waren mit 24 
Frauen und Männern vor Ort und konnten die Flammen komplett ablöschen. Ein 
Totalschaden am Mobilheim konnte dabei jedoch nicht mehr verhindert werden. Die 
Schadenssumme wird laut Polizei auf etwa 40.000 bis 50.000 Euro geschätzt. Die 
Brandursache ist unklar. Die Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen. 
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Die Feuerwehr Wilsum hat einen Brand in einem Mobilheim gelöscht. Foto: Konjer 

 

GN vom 11.01.2018 

 

Zum Tode von Friedrich ĂMaxñ Veddeler 

 

 

Der langjährige Uelser Kämmerer und stellvertretende Verwaltungschef Friedrich 

Veddeler ist am Dienstag im Alter von 63 Jahren gestorben. Vor zwei Jahren war er in 

Ruhestand getreten. 

Uelsen. Er war lange Zeit der ĂHerr der Zahlenñ im Uelser Rathaus, hatte eine klare Meinung 
zu den Dingen und stand verlässlich zu seinen Aussagen. Auf den ersten Blick erschien er 
stets als korrekter Verwalter der Finanzen, beim zweiten Blick überraschte er mit einem 
leisen und hintergründigen Humor. Am Dienstag verstarb Friedrich Veddeler, den in Uelsen 
jeder Max nannte, im Alter von 63 Jahren. 

Vor zwei Jahren ist der Erste Samtgemeinderat Friedrich Veddeler in den Ruhestand 
verabschiedet worden. Er konnte seinerzeit auf 44 Berufsjahre im öffentlichen Dienst 
zurückblicken. Veddeler hatte nach seiner Schulzeit in Höcklenkamp im Jahr 1971 seinen 
beruflichen Werdegang im Rathaus in Uelsen gestartet, war also ein Eigengewächs des 
Hauses. 

 

 

Friedrich ĂMaxñ 
Veddeler  

Foto: Münchow 

 

 

 

 

Im Jahr 1988 wurde 
Friedrich Veddeler die 
Leitung des Hauptamtes 

übertragen. In den Jahren 2003 bis 2011 war er zudem Gemeindedirektor in Uelsen und seit 
1998 als Vertreter des Rathauschefs Ăzweiter Mann im kleinen Staat der Samtgemeinde 
Uelsenñ, wie es Samtgemeindeb¿rgermeister Herbert Koers bei der Verabschiedung von 
Friedrich Veddeler schmunzelnd formulierte. 
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Mit dem Einsatz als Kämmerer in Uelsen hatte Friedrich Veddeler seine Passion gefunden. 
Weggefährten in Politik und Verwaltung beschreiben ihn als aufrichtigen und stets 
verlässlichen Menschen. Meistens war Veddeler ein Mann der leisen Töne. Dennoch hielt er 
an seinen Prinzipien fest und formulierte deutlich seine Meinung zu den Dingen. Mit seinem 
leisen Humor wusste Veddeler auch treffsicher so manche überraschende Pointe zu setzen. 

Das Uelser Rathaus war so etwas wie eine zweite Heimat von Friedrich Veddeler. Und wenn 
die Politiker seine Sicht der Dinge nicht begreifen wollten, hieß es nur knapp:        
ĂSe bint nich goot wies.ñ 

GN vom 12.01.2018 

 

Bauarbeiten f¿r ĂUelser Eckñ angelaufen 

 

 

Gegen Ende November soll das neue Wohn- und Geschªftshaus ĂUelser Eckñ im 

Ortskern von Uelsen fertig sein. Im Erdgeschoss wird eine Zahnklinik einziehen. In 

dieser Woche ist die Sohlplatte des Gebäudes gelegt worden. 

ab Uelsen. Vor einigen Tagen haben die Bauarbeiten für das neue Wohn- und 
Geschªftshaus ĂUelser Eckñ im Ortskern von Uelsen begonnen. Die zwei miteinander 
verbundenen Gebäude entstehen an der Ecke Neuenhauser Straße/Gölenkamper Straße. 
ĂDie Sohlplatte haben wir am Mittwoch gegossen, seit Freitag wird gemauertñ, erzªhlt 
Investor Frank Hölmann aus Uelsen. Die erste Decke soll Ende Januar geliefert und 
aufgesetzt werden. Ende März, Anfang April soll das Dach fertig sein. 
Fertigstellung im November 

ĂWenn alles planmªÇig verlªuft, wollen wir die Bauarbeiten Ende November abschlieÇenñ, 
berichtet Frank Hölmann. Dann soll im Erdgeschoss auf einer Fläche von 450 
Quadratmetern der Uelser Zahnarzt Thomas Weber einziehen, der dort eine Zahnklinik 
einrichten will. Sie soll im Dezember den Betrieb aufnehmen. Zwei der geplanten sieben 
Wohnungen hat Frank Hölmann bereits vermietet, für eine dritte gibt es eine Reservierung, 
berichtet er im GN-Gespräch. Sein Dank bei der bisherigen Projektbegleitung geht ans 
Rathaus: ĂDie Gemeinde Uelsen hat sich ªuÇerst engagiert gezeigt und sehr gut mitgewirkt.ñ 
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Bis Ende des Jahres sollen die Bauarbeiten an der Ecke Neuenhauser Straße/Gölenkamper 

Straße im Ortskern von Uelsen dauern. Foto: Hölmann 

 

GN vom 15.01.2018 

 

Zwei Alpakas erkunden den Schulhof in Wilsum 

 

 

Die 25 Mädchen und Jungen der Tier-AG der Grundschule Wilsum haben schon oft 

Besuch gehabt von Vierbeinern. Katzen, Hunde, ein Hamster und sogar ein Kälbchen 

waren schon da. Doch nun kam seltener Besuch auf den Schulhof: die beiden Alpakas 

Paul und Hagen. 

gn Wilsum. Munter sprangen sie hinten aus dem großen Auto. Vorsichtig, aber doch 
neugierig erkundeten sie den Schulhof. So viele Kinder hatten sie noch nie auf einmal 
gesehen. Ihre Besitzerin Angela erzählte den Kindern einiges über die beiden Tiere. 

Zum Beispiel haben Alpakas im Maul unten eine Zahnreihe und oben eine Kauplatte. Damit 
können sie mühelos Möhren essen. Alpakas sind liebevolle, stolze, genügsame, freundliche 
und gutmütige Tiere. Sie dürfen aber nie alleine gehalten werden, denn sie sind Herdentiere. 

Natürlich wollten alle Kinder das weiche Fell streicheln. Jedes Jahr werden die dicken Haare 
geschoren. Aus dieser Wolle lassen sich Teppiche, Schals und Pullover herstellen. Angela 
zeigte den Kindern selbst gestrickte Kuschelalpakas. Dann durfte jeder, der sich traute, 
Hagen und Paul mit etwas Kraftfutter aus der flachen Hand füttern. 

                                              

Zwei Alpakas waren zu Gast 

bei der Tier-AG der 

Grundschule Wilsum. 
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Auch ein drittes, kleines selbst gestricktes 
Kuschel-Alpaka war dabei. 

 Foto: privat 

 

 

 

 

GN vom 15.01.2018 

 

Mehr als 350 Musiker an 27 Standorten in Uelsen 

 

 

Noch internationaler wird die 10. Uelsener Musiknacht am Freitag, 19. Januar. 41 
Musikgruppen und Einzelinterpreten ï insgesamt mehr als 350 Musiker ï treten an 27 
verschiedenen Standorten in der Gemeinde auf ï und das ohne Gage. 

gn Uelsen. Gastgeber und Organisator ist der Rotary-Club Uelsen-Coevorden, der den 
Reinerlös der Benefizveranstaltung an gemeinnützige Projekte spendet. Stetig gewachsen 
ist in den vergangenen zehn Jahren die Zahl der teilnehmenden Musiker, der Standorte und 
auch der Besucher. Mehr als 1000 Besucher waren es bereits 2017. Der Rotary-Club hofft 
im zehnten Jahr der Musiknacht auf eine weitere Steigerung. 

ĂWir haben ein tolles Programm zusammengestelltñ, versprechen der diesjªhrige 
Clubpräsident Hans-Georg Kronemeyer und seine Vorgängerin Marja Ritterfeld. Besonders 
freuen sie sich darüber, dass sie neben den zahlreichen Musikern aus Deutschland und den 
Niederlanden auch Künstler aus Polen und Spanien begrüßen können. 

So kommt aus dem polnischen Zel·w das Glockenorchester ĂZelowkie Dzwonkiñ. Die 
Präsidentin des spanischen Rotary Clubs Calvia ist die gebürtige Uelserin Saskia Porta 
geborene Hoedt. Sie kommt mit einigen Clubmitgliedern zur Musiknacht in ihre 
Heimatgemeinde und bringt den Chor und die Schulband der internationalen Schule Agora 
Portals aus Palma de Mallorca mit. 

Insgesamt wird bei der Musiknacht wieder ein breites Spektrum geboten von der Klassik 
über Chormusik, Jazz, Volksmusik bis hin zur Popmusik und Folklore. Unter den Musikern 
sind viele alte Bekannte wie ĂSommerhausñ, die BBC Bigband Coevorden, ĂHau dat Fellñ 
oder ĂJana & Musical Companionsñ. Zum ersten Mal dabei sind etwa die ĂJacobós Gospel 
Singersñ aus Osnabr¿ck. Besonders stark vertreten ist in diesem Jahr die Musikschule 
Niedergrafschaft. 

Auch neue Standorte gibt es: das Versorgungszentrum ĂDie Archeñ, das Restaurant 
ĂOlympiañ sowie zwei Galerien an der Itterbecker StraÇe 4 und der Neuenhauser StraÇe 
(gegenüber der Post). Die Mühle ist nach der Restaurierung wieder dabei. Neu ist auch ein 
Jazz-Dinner mit Ă5 on 2ñ ab 17 Uhr im Restaurant Am Waldbad (mit Voranmeldung) und 
anschließender Musik, zu der auch getanzt werden kann. 

Die Eröffnung findet an zwei Standorten gleichzeitig statt ï zum einen um 19.30 Uhr in der 
reformierten Kirche traditionell mit dem Musikverein Uelsen sowie mit dem 
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grenz¿berschreitenden Jugendchor ĂVoicesñ, zum anderen in der altreformierten Kirche mit 
Auftritten der Gospelchöre. Anschließend ertönt in ganz Uelsen Musik. 

Ein Höhepunkt dürfte gegen 22.30 Uhr ein geplantes gemeinsames Karaokesingen in der 
Mensa des Gymnasiums sein. Der Abend klingt aus ab 23 Uhr im Schulkomplex mit der 
Band ĂSixtynineñ. 

Der Reinerlös der Musiknacht ist unter anderem gedacht für den geplanten Geschichtspark 
ĂUelser Quellenñ, f¿r ein Ferienprojekt f¿r Kinder in den Niederlanden und den ĂDaoler Tuunñ 
in Dalen sowie f¿r das Projekt ĂNkwadaa fie ï Ein Haus f¿r Kinderñ in Ghana. Auch soll der 
Aufbau einer Werkstatt für Menschen mit Behinderung in Rumänien in Zusammenarbeit mit 
der Lebenshilfe unterstützt werden. 

Karten für die 10. Uelsener Musiknacht können im Vorverkauf zum Preis von 10 Euro bei 
folgenden Verkaufsstellen erworben werden: In Uelsen in der Buchhandlung Mine und in der 
Markt-Apotheke, in Emlichheim bei Hanneôs Laden sowie in Nordhorn beim VVV, im Tierpark 
und im Café Samocca. An der Abendkasse kosten die Karten 12 Euro. Die Eintrittskarte gilt 
für den Besuch sämtlicher Konzertauftritte. 

Für Besucher, die mit dem Bus der Linie 100 anreisen, ist die Anfahrt kostenlos. Die 
Eintrittskarte zur Musiknacht gilt als Freifahrtberechtigung in den Bussen. 

Das Programm im Einzelnen: 

Reformierte Kirche: Eröffnung um 19.30 Uhr mit dem Musikverein Uelsen und dem 
Jugendchor ĂVoicesñ, ab 20.30 Uhr: Christina Hensen & Ali Jacobs. 

Altreformierte Kirche: ĂJacobós Gospel Singersñ (19.30 bis 20.15 Uhr), Gospelchor Uelsen 
(20.30 bis 21 Uhr). 

Volksbank: Jugendchor und -orchester ĂAgora Portalsñ (19.45 bis 21 Uhr); 
Saxofonensemble der Musikschule Niedergrafschaft (21.15 bis 21.45 Uhr); ĂJA.M.N.ñ (22 bis 
22.30 Uhr). 

Reformiertes Gemeindehaus: BBC Big Band Coevorden (19.45 bis 22.30 Uhr, jeweils mit 
kleinen Pausen). 

Neues Rathaus 

(Trausaal): Musikschüler Nordhorn (20.30 bis 21.45 Uhr). 

Neues Rathaus 

(Eingang): Glockenorchester ĂZelowskie Dzwonkiñ (20.30 bis 21.45 Uhr). 

Altes Rathaus: Tom Wolf (19.45 bis 21 Uhr), Inge Tibben (21.15 bis 22.30 Uhr) 

Kreissparkasse: ĂFlautissimoñ/ĂMusicolareñ (19.45 bis 21 Uhr im Wechsel); Spielleute BSV 
Uelsen (21.15 bis 22.30 Uhr). 

Café Arends: Peter Zwerver (20.30 bis 22.30 Uhr). 

Café Meier: ĂBlues2ñ / ĂVechttaler Jungsñ (im Wechsel ab 20.30 Uhr). 

Wilsumer Stroate: ĂSonic Empireñ (ab 23 Uhr). 

Hotel Am Waldbad: Jazzcombo Ă5 on 2ñ (17 bis 19 Uhr); ĂRetroñ/Ăvan 10 to 12ñ (ab 20.30 
Uhr im Wechsel). 

Itterbecker Straße 4: Corinna Tyben/Inken Kohla (20.30 bis 22.30 Uhr im Wechsel). 

Itterbecker Straße 6: ĂElexñ (20.30 bis 22.30 Uhr). 
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Lutherische Kirche: Jana & Musical Compagnons/Klassikensemble von Barock bis 
Romantik (19.45 bis 22.30 Uhr im Wechsel). 

Katholische Kirche: CGN Music (20.30 bis 22.30 Uhr). 

Jugendtreff im reformierten Gemeindehaus: ĂRoughneck & Black Pearlsñ (20.30 bis 22.30 
Uhr). 

Am Markt 9: ĂAlltagsheldenñ (21.15 bis 22.30 Uhr). 

Restaurant Olympia: ĂJazzuzzyñ (20.30 bis 22.30 Uhr). 

Grenzlandmarkt: Grafschafter Country Singers (20.30 bis 22.30 Uhr). 

Mensa Gymnasium: ĂHau dat Fellñ (20.30 bis 21.45 Uhr); Uelsen singt ï Karaoke (22.30 
Uhr). 

Kneipe Rosenthal: ĂHappy Jazz Societyñ (20.30 bis 22.30 Uhr). 

Alte Mühle: ĂSommerhausñ (20.30 bis 22.30 Uhr). 

Versorgungszentrum 

Arche: ĂDowntownñ (20.30 bis 22.30 Uhr). 

Galerie Voet: ĂRebay Duoñ (ab 20.30 Uhr). 

Schulkomplex (Forum): Nick Arends (ab 22 Uhr). 

Schulkomplex (Aula): ĂSixtynineñ (ab 23 Uhr). 

Ausführliche Informationen über die Musikgruppen gibt es auf der Internetseite  

Mit einem 
attraktiven 
Programm, 
hier die Jana 
& Musical 
Companions, 
begeistert die 
Uelsener 
Musiknacht.    
                              
Foto: 
Meppelik. 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 17.01.2018 

 

Uelsen hat jetzt eine ĂGalerie an der Kircheñ 
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Direkt im Ortszentrum von Uelsen hat die ĂGalerie an der Kircheñ erºffnet. Vier 
Künstler, die in der Gemeinde leben, präsentieren dort in den kommenden Monaten 
ihre Werke. Auch an der Musiknacht am Freitag beteiligt sich das Kunsthaus 

Uelsen. Das Gebäude an der Neuenhauser Straße 2 in Uelsen hat im Laufe seiner 
Geschichte schon ganz unterschiedliche Einrichtungen beherbergt: In früheren Zeiten war 
ein Kolonialwarengeschäft dort angesiedelt, später ein Sporthaus und zuletzt ein 
Versicherungsbüro. Seit 2014 steht das Haus leer, doch nun kehrt neues Leben in die 
Räume im Erdgeschoss ein: Annetraud Grünhagen, Natalya Voet, Joke van der Wal und 
Arnold Voet ï allesamt in Uelsen wohnhafte Künstler ï schmücken mit ihren Malereien fortan 
die Wªnde der ĂGalerie an der Kircheñ. 

Bei der feierlichen Eröffnung am Dienstagabend brachte Bürgermeister Hajo Bosch seine 
Freude ¿ber das Projekt zum Ausdruck: ĂDie Galerie ist eine Bereicherung f¿r das kulturelle 
Leben in Uelsenñ, sagte er. Mit der groÇen Fensterfront und durch die zentrale Lage sei das 
Gebäude bestens für diese Nutzung geeignet. Damit werde ein Beitrag geleistet, auch den 
Menschen im ländlichen Raum Kunst zugänglich zu machen. Gleichzeitig verringere sich der 
Leerstand in Uelsen. 

So jung die Idee zur Einrichtung einer Galerie ist, so spontan erfolgte auch die Umsetzung: 
Auf dem vergangenen Herbstmarkt kam Hajo Bosch ins Gespräch mit Arnold Voet, der vor 
dem Geschäft seiner Frau einen Stand aufgebaut hatte und seine Kunst präsentierte. Dabei 
entstanden erste Überlegungen. Nachdem Voet Kontakt zu weiteren Künstlern aus Uelsen 
aufgenommen hatte und das Augenmerk auf die Immobilie an der Neuenhauser Straße 
gefallen war, nahm das Projekt im Dezember richtig an Fahrt auf. 

Der Dank des Bürgermeisters gilt den vier Künstlern, die bis zuletzt mit viel Engagement 
Ăgehandwerkertñ und geputzt hªtten. Ebenso dankte er den finanziellen Unterst¿tzern, 
namentlich dem Rotary-Club Uelsen-Coevorden, der Werbegemeinschaft und den 
Nordhorner Versorgungsbetrieben. Auch die Gemeinde selbst habe einen Beitrag geleistet. 
ĂEs ist rundum eine schºne Geschichteñ, so Bosch. 

Jeder der vier Uelser Künstler stellt etwa zehn Werke aus. Gerne dürfen weitere 
Kunstschaffende aus Uelsen die Räume beschicken. Interessierte können sich bei Arnold 
Voet unter der Telefonnummer 05942 687 melden. 

Für Besucher ist die ĂGalerie an der Kircheñ zu folgenden Zeiten geºffnet: jeweils 
donnerstags, freitags und sonntags in der Zeit von 15 bis 17.30 Uhr und samstags von 10 bis 
12.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, jeweils einer der vier Künstler wird anwesend sein und kann 
Fragen beantworten. 

 

 

Zur Eröffnung der 
Galerie trafen sich (von 
links): Bürgermeister 
Hajo Bosch sowie die 
Kunstschaffenden 
Natalya Voet, Joke van 
der Wal, Annetraud 
Grünhagen und Arnold 
Voet. Foto: Hamel 
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Allen Beteiligten ist es ein großes Anliegen, das Kunsthaus zu einem Ort der Begegnung zu 
machen. Verschiedene Unternehmungen wie Malnachmittage und eine Ferienpass-Aktion in 
den Osterferien sollen daher weiteres Leben in die Räume bringen. Ebenso beteiligt sich die 
Galerie an der Uelsener Musiknacht am Freitag: Das ĂRebay-Duoñ (Gitarre und Klarinette) 
spielt Werke aus der Barockzeit sowie lateinamerikanische Musik, wobei entsprechend 
historische und moderne Instrumente zum Einsatz kommen. 

Bei der Ausstellungseröffnung am Dienstag waren auch die Besitzer des Gebäudes, 
Annelore und Hermann Reerink, anwesend und zeigten sich beeindruckt: ĂDie Vielfalt der 
Werke ist imponierendñ, sagte Hermann Reerink. Man habe der Idee, eine Galerie in den 
Räumen einzurichten, direkt positiv gegenüber gestanden. 

Das Projekt ist zunächst befristet bis zum Frühlingsfest in Uelsen Anfang April. So lange läuft 
der Mietvertrag zwischen der Gemeinde und den Besitzern. Die Verantwortlichen wollen sich 
dann zusammensetzen und über eine mögliche weitere Entwicklung beraten. 

Die vier Künstler: 

Natalya Voet stammt aus Odessa und lebt seit dreieinhalb Jahren in Uelsen. Seit ihrer 
Kindheit liebt sie die Malerei und besuchte in ihrer ukrainischen Heimat auch eine Malschule. 
F¿r sie ist es die zweite Ausstellung in Uelsen. ĂDeutsche Naturlandschaften sind meine 
Museñ, sagt sie ï aber auch das Meer hat es ihr angetan, wie ihre Motive widerspiegeln. 

Joke van der Wal lebt bereits seit 2001 in der Grafschaft Bentheim. Die Niederländerin hat 
sich der Acrylmalerei verschrieben. Dementsprechend hat sie bereits Acryl-Workshops mit 
Kindern veranstaltet und leitet darüber hinaus einen Malkreis in Uelsen. Auch im Auftrag von 
Zeitschriften hat sie bereits gearbeitet. Ihre Werke sind durch eine lockere Pinselführung 
charakterisiert. 

 

Arnold Voet hat sich in früheren Jahren vor allem der Aquarellmalerei gewidmet, während 
nunmehr die Arbeit mit Ölfarben sein Schaffen bestimmt. Auch er malt reale Landschaften: In 
seinen Werken finden sich Motive aus Uelsen und Umgebung, wie etwa der Uelser Holt oder 
der Spöllberg. Besonders gerne befasst sich Arnold Voet mit der detaillierten Ausgestaltung 
des Himmels. 

Annetraud 

Grünhagen hingegen arbeitet im Feld der abstrakten Kunst. Die gebürtige Neuenhauserin 
hat verschiedene Kurse bei namhaften Künstlern belegt und beschäftigt sich seit 2001 
intensiv mit der Aquarellmalerei und der Acryl-Mischtechnik. In ihren Bildern und Collagen 
experimentiert sie gerne mit verschiedenen Materialien. Mehrere Motive entstammen der 
Nordseeküste, wo sie ihre Werke auch bereits präsentiert hat. In Uelsen betreibt sie ein 
kleines Atelier. 

 

 

GN vom 21.01.2018 

 

 

350 Musiker geben in Uelsen kräftig auf die Ohren 
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Mit einer musikalischen Bandbreite von Rock und Pop über Jazz bis hin zu Klassik bot 
die Uelser Musiknacht am Freitag für fast jeden Geschmack etwas. 350 Musiker an 37 
Orten gaben den Besuchern kräftig aber wohlklingend musikalisch etwas auf die 
Ohren. 

Uelsen. Viele Menschen ziehen durch die Straßen des Uelsener Ortskerns, an 
verschiedenen Ecken lodern die Flammen in Feuerkörben und verbreiten eine 
stimmungsvolle Atmosphäre: Schon vor Beginn der Musiknacht am Freitag ist zu spüren, 
dass an diesem Abend ein besonderes Ereignis über die Bühne geht. Zum nunmehr zehnten 
Mal hat der Rotary-Club Uelsen-Coevorden zu dem musikalischen Großevent eingeladen, 
das den Besuchern einen schönen Abend bescheren und durch den Erlös mehreren guten 
Zwecken dienen soll. 

Die reformierte Kirche im Zentrum der Niedergrafschafter Gemeinde platzt um 19.30 Uhr aus 
allen Nähten. Mehrere Besucher, die noch einen Platz ergattern wollten, verlassen das 
Gotteshaus wieder, um den offiziellen Auftakt der Musiknacht auf einem Bildschirm am Fuße 
des Kirchturms zu verfolgen. Drinnen heißt Club-Präsident Hans-Georg Kronemeyer die 
vielen Gªste und Musiker willkommen: ĂNachts werden die Gefühle klarer, die Gedanken 
lauter und die Musik schºnerñ, stimmt er die Menschen auf das bevorstehende kulturelle 
Erlebnis ein. Mit einer Idee habe vor zehn Jahren alles begonnen, und der Funke sei 
übergesprungen, sagt Kronemeyer. Sein großer Dank gilt allen Beteiligten, und 
insbesondere den Akteuren, die der Musiknacht von Anfang an die Treue halten ï 
namentlich der Musikverein Uelsen, die Musikschule Niedergrafschaft und Heinz-Georg 
Beckmann. Blumen gibt es auch für Marja Ritterfeld, die in all den Jahren die musikalische 
Organisation bestritten hat und diese Aufgabe nun abgibt. 

Der Musikverein und die Musikschule sind es denn auch, die den Abend klanglich eröffnen. 
Die Kinder des grenz¿berschreitenden Chores ĂVoicesñ zeigen dabei unter Leitung von 
Musikschulleiter Dominik Grimm, dass sie einem getragenen ĂAve Mariañ ebenso gewachsen 
sind wie einem flotten französischen Chanson. Die Instrumentalisten des Musikvereins 
lassen unter anderem die schºne Melodie des ĂForrest Gumpñ-Soundtracks erklingen 
begr¿Çen das neue Jahr mit der ĂFanfare for a new Horizonñ. Zeitgleich erºffnen in der 
altreformierten Kirche die ĂJacobôs Gospel Singersñ die Musiknacht. 

Alsdann ziehen die Menschen hinaus zu den verschiedenen Auftrittsorten ï 27 sind es an 
der Zahl, die von rund 350 Musikern mit wohlklingendem Leben gefüllt werden. Während 
einige Interpreten aus der näheren Umgebung stammen, haben andere Künstler ein weite 
Anreise auf sich genommen. So etwa der Schülerchor der internationalen Schule Agora 
Portals aus Mallorca: Die jungen Mitglieder haben trotz des schweren Sturms am 
Donnerstag den Weg nach Uelsen gefunden und meistern ihren Auftritt in der Volksbank-
Filiale. Chorleiterin Fréderique Sizaret hat ihrerseits zehn Jahre in Deutschland als 
Opernsängerin gearbeitet. Den Kontakt zwischen der spanischen Insel und der 
Niedergrafschaft lief über die gebürtige Uelsenerin Saskia Porta, die auf Mallorca lebt und 
Mitglied des dortigen Rotary-Clubs Calviá ist. Am Freitag ist sie erfreut, dass die Verbindung 
zwischen ihrem Heimat- und ihrem Wohnort funktioniert hat und sagt mit Blick auf das 

Engagement der Rotarier-Kollegen in 
Uelsen anerkennend: ĂEs ist toll, was 
die Leute grenzüberschreitend 
schaffen.ñ 

Viele Kilometer musste die Gruppe 
ĂZelowskie Dzwonkiñ zur¿cklegen. Die 
Musiker aus der Neuenhauser 
Partnerstadt Zelów brachten die 
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Besucher durch ihre Handglockenmusik zum Staunen. Das preisgekrönte Ensemble gehört 
einer evangelisch-reformierten Gemeinde an ï eine Besonderheit im größtenteils 
katholischen Polen. Mit Glocken in verschiedenen Formen und Größen lassen die Spieler 
glasklare Klänge in verschiedenen Oktaven und Tonarten entstehen. Dabei bringen sie vor 
allem religiºse St¿cke zu Gehºr, in Uelsen gehºrt aber auch ĂLet it beñ von den Beatles zum 
Programm. 

 

Es ist ein geselliges Bild, das sich beim Gang durchs nächtliche Uelsen bietet: Leben in und 
vor den Lokalen, Geschäften und Kirchen. Beeindruckend ist die Vielfalt der Darbietungen 
und Kulissen: Die Gäste genießen die Musik des Spielleute BSV Uelsen in der Sparkasse 
ebenso wie die Auftritte der Solokünstler Tom Wolf und Inge Tibben im Alten Rathaus, die 
beschwingten Klªnge der ĂHappy Jazz Societyñ in der rustikalen Kneipe Rosenthal, 
unterhaltsame Musik von ĂSommerhausñ in der Alten M¿hle, die ĂGrafschafter Country 
Singersñ im Grenzlandmarkt, moderne christliche Lieder von CGN-Music in der katholischen 
Kirche sowie Klassik in der lutherischen Kirche, Kneipenstimmung in der ĂWilsumer Stroateñ 
mit ĂThe Backwoodsñ und die Auftritte vieler weiterer K¿nstler. Zum Abschluss kommt im 
Schulkomplex noch einmal richtige Partylaune auf mit der Top-40-Band ĂSixtynineñ. 

Rund 1600 Besucher zählte die Musiknacht 2018, was eine Steigerung zum Vorjahr 
bedeutet. Der finanzielle Erlös geht in diesem Jahr wieder an verschiedene Projekte. Dazu 
zªhlen ĂEin Haus f¿r Kinderñ in Ghana, der geplante Geschichtspark ĂUelser Quellenñ, ein 
Ferienprojekt f¿r Kinder in den Niederlanden und der ĂDaoler Tuunñ in Dalen (NL) sowie der 
Aufbau einer Werkstatt für Menschen mit Behinderung in Rumänien in Zusammenarbeit mit 
der Lebenshilfe Nordhorn. 

 

 

GN vom 22.01.2018 

 

Plattdeutsches Theater: Auf Kreuzfahrt mit der Landjugend 

 

 

Die Spielschar der Landjugend Uelsen bringt in diesem Jahr das plattdeutsche 
Theaterst¿ck ĂKr¿¿zfahrt inôt Schwienschottñ von Carsten Lögering auf die Bühne des 
Dorfgemeinschaftshauses Osterwald. 

mep Uelsen. Das Stück handelt von den Tücken eines Tombolagewinns beim örtlichen 
Schützenfest und den daraus resultierenden Folgen. Premiere feiert der turbulente Dreiakter 
am Sonntag, 4. Februar, um 14.30 Uhr. 

Anna Speckmann (Daniela Oelen) hat den ersten Preis, eine Mittelmeerkreuzfahrt, 
gewonnen, will aber ohne ihren Freund Jan (Sven Evers), nicht fahren. Einen gemeinsamen 
Urlaub würde aber ihr Vater Jupp (Nils Simon) niemals erlauben. Also schieben sie ihm 
kurzerhand das Gewinnerlos unter. Denn wenn Jupp fährt, können die beiden zuhause 
ungestört sein. 

Gerda Speckmann (Joanita Grobbe), Jupps Frau, amüsiert sich mächtig, als der 
Bürgermeister Karl Hansen (Andre Blenke) die Reiseunterlagen bringt, kann ihr Mann doch 
nicht einmal schwimmen und hat schon in der Badewanne Angst. Nachdem der 
wasserscheue Jupp begriffen hat, was eine Kreuzfahrt ist und er den Spott der 
Dorfbewohner und seiner Familie fürchtet, heckt er mit Kumpel Walter (Berthold Hüüskes) 
einen Plan aus. Soll doch Walter fahren, während Jupp sich im Schweinestall versteckt. Als 
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dann die Nachricht vom Untergang des Kreuzfahrtschiffes bei Familie Speckmann eintrifft, 
nimmt das Chaos im plattdeutschen Theaterstück seinen Lauf. 

Mit bewährtem Witz und viel Liebe zum Detail sowohl in der schauspielerischen Darstellung 
als auch im selbst gestalteten Bühnenbild lädt die Spielschar ihr Publikum zur Kreuzfahrt in 
Speckmanns Schweinestall ein. In weiteren Rollen sind Heike Holtvlüwer (Walter`s Frau, 
Marie) Gundula Scholten Geerink (Tratschtante Lisa Poppe) und Heiko Wolbink (Dorfpolizist 
Bernd Becker) zu sehen; Souffleuse ist erstmals Kerstin Jüngerink. 

 

 

 

 

Die Landjugend Uelsen führt 
den plattdeutschen Dreiakter 
ĂKr¿¿zfahrt in`t Schwienschottñ 
auf.  

Foto: Meppelink 

 

Das beim Publikum beliebte 
Kuchenbuffet mit 
selbstgebackenen Leckereien 

findet in diesem Jahr erneut an zwei Sonntagen (4. Februar, 14.30 Uhr und 25. Februar, 
14.30 Uhr) statt. Karten für diese beiden Termine sind ausschließlich im Vorverkauf 
erhältlich. 

Weitere Aufführungstermine für das Stück sind Sonntag, 11. Februar und der 11. März 
jeweils um 19 Uhr, Freitag, 2. März, der 9. März und der 16. März jeweils um 20 Uhr. Die 
letzte Aufführung findet am Sonnabend, 24. März (anschließend Tanz), um 19.30 Uhr statt. 
Vorverkaufsstellen sind die Volksbanken in Uelsen und Itterbeck sowie der Grenzlandmarkt 
in Veldhausen. 

 

 

GN vom 23.01.2018 

 

Unbekannte stehlen Richtfunkantennen in der 
Niedergrafschaft 

 

 

Erst hat Sturm ĂFriederikeñ einen Richtfunkmast in Haftenkamp gefªllt, dann kamen 
Diebe. Sie haben mehrere Antennen gestohlen. 

gn Gölenkamp. Bislang unbekannter Täter haben vier Richtfunkantennen samt Zubehör von 
dem Gelände des Sportplatzes Haftenkamp gestohlen, teilt die Polizei mit. Während des 
Sturms ĂFriederikeñ in der vergangenen Woche st¿rzte ein Richtfunkmast zu Boden. An der 
Spitze dieses Mastes befanden sich die nun entwendeten Antennen. 
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Der Diebstahl fiel erst Montag auf, da die 
Antennen wieder instand gesetzt werden sollten. 
Nach Angaben der Betreiberfirma beläuft sich der 
Schaden auf rund 3000 Euro. Es liegen keine 
Täterhinweise vor. Zeugen werden gebeten, sich 
bei der Polizei in Emlichheim unter 05943 92000 
zu melden. 

 

 

Die Polizei ermittelt im Fall von gestohlenen Richtfunkantennen in Gölenkamp. 

Symbolfoto:Stephan Konjer 

GN vom 25.01.2018 

 

Einbrecher flüchtet und baut Unfall 

 

 

Der Einbruch eines bislang Unbekannten am Mittwoch in Wielen blieb nicht 
unbemerkt. Der 
Tatverdächtige 
flüchtete und es kam 
zum Verkehrsunfall. 

 

Symbolfoto: Stephan 
Konjer 
 
gn Wielen. Ein bislang 
unbekannter Täter 
drang in der Nacht zu 
Mittwoch gegen 4.30 
Uhr in eine Garage in 
der Dorfstraße in Wielen 
ein, um dort diverses 
Werkzeug zu stehlen, 
teilt die Polizei mit. Der 52-jährige Hausbewohner wurde durch verdächtige Geräusche auf 
den Einbruch aufmerksam. Er sprach den Einbrecher an, der augenblicklich flüchtete und mit 
einem VW Caddy mit niederländischen Kennzeichen über die Industriestraße in Richtung 
Emlichheim davonfuhr. 

Es kam zum Unfall, bei dem der Einbrecher in einem Vorgarten in Ratzel landete. An dem 
VW Caddy entstand erheblicher Sachschaden, sodass dieser nicht mehr fahrbereit war. Auf 
bislang unbekannte Art und Weise machte er sich von der Unfallstelle davon. Die Fahndung 
der Polizei verlief ohne Erfolg. 

Der Tatverdächtige ist etwa 25 Jahre alt. Er trug eine Basecap. Weitere Angaben sind 
derzeit nicht bekannt. 

Im Rahmen der Ermittlungen wurde ein weiterer Einbruch in der Straße Am Waldrand 
bekannt. Hier drang ein Unbekannter durch eine Tür in das Einfamilienhaus ein und 
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entwendete unter anderem diverse Elektronikgeräte. Ob ein Tatzusammenhang besteht, 
wird derzeit geprüft. Die Ermittlungen dauern an. 

Wer Hinweise auf die Einbrüche oder den Tatverdächtigen geben kann, wird gebeten sich 
bei der Polizei in Emlichheim unter der Rufnummer 05943 92000 zu melden. 

 

 

 

 

 

 

GN vom25.01.2018 

 

Freundschaftsbäume auf Bronzezeithof 

 

 

Am Abend zuvor gaben sie den Besuchern der Uelsener Musiknacht Ăkrªftig auf die 
Ohrenñ, am Tag danach stand eine Pflanzaktion an. 

ch Uelsen. Mit dem Schulchor der ĂAgora Portals International Schoolñ von Mallorca hat der 
Rotary Club Uelsen-Coevorden am Sonnabend drei Ebereschen auf dem Gelände des 
Bronzezeithofs in Uelsen gepflanzt. 

Die drei Freundschaftsbäume der Clubs Uelsen/Coevorden, Calviá und 
Kerkrade/Herzogenrath wurden unter dem Jahresmotto ĂMacht den Unterschiedñ des Rotary 
Weltpräsidenten Ian Riseley in die Erde gesetzt. Mit Hans-Georg Kronemeyer, Präsident der 
Rotarier aus der Niedergrafschaft, und Saskia Porta, Präsidentin der Rotarier aus Calviá, 
begleiteten gleich zwei Uelser Präsidenten die Aktion. Porta stammt nämlich ebenfalls aus 
Uelsen und lebt heute auf Mallorca. ĂDas wird es wohl so schnell nicht wieder gebenñ, meinte 
Marja Ritterfeld, die die Musiknacht in den vergangenen Jahren organisiert hat und die 
Leitung nun abgibt. 

Der Erlös der Musiknacht kommt in diesem Jahr unter anderem auch dem geplanten 
Geschichtspark ĂUelser Quellenñ zugute. ĂDas ist eine tolle Gelegenheit, um ein Projekt f¿r 
die Vermittlung regionaler Geschichte und Kultur zu unterst¿tzenñ, freute sich Hans-Georg 
Kronemeyer. Die spanischen Schüler brachten nach der Pflanzung mit den Rotariern kleine 
Hände aus Papier mit Wünschen für die Welt an den Zweigen der Bäume an. 

Freude über die drei Ebereschen, die vom Galabau-Betrieb Baumann gespendet wurden, 
gab es auch bei den ehrenamtlichen Mitarbeitern des Bronzezeithofs. ĂWir haben uns vorab 
informiert, ob diese Baumart auch schon während der Bronzezeit in der Region zu finden 
war, um unser Gelªnde mºglichst authentisch zu gestaltenñ, erzªhlte Geert Vrielmann vom 
Bronzezeithof. 
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Am Bronzezeithof haben die 
drei jungen Bäume ihren 
Platz gefunden. 

 

 Foto: Hesebeck 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 28.01.2018 

 

ĂErinnerung an Opfer lebendig haltenñ 

 

 

Zum ĂTag des Gedenkensñ an die Opfer des Nationalsozialismus fand am Sonnabend 
in Uelsen im neuen Rathaus eine Veranstaltung statt, an der zahlreiche Uelser Bürger 
sowie Niederländer teilnahmen. Die Erinnerung müsse lebendig bleiben, hieß es. 

hlw Uelsen. Bürgermeister Hajo Bosch eröffnete im Ratssaal die Gedenkveranstaltung und 
sagte: ĂDer 27. Januar ist der Tag des Gedenkens an die Opfer des Holocaust-Gedenktag. 
Er Nationalsozialismus, der sogenannte wurde 1996 vom ehemaligen Bundespräsidenten 
Roman Herzog eingeführt. Das Datum für diesen Gedenktag wurde gewählt, weil am 27. 
Januar 1945 die Rote Armee das größte Vernichtungslager der Nazis in Auschwitz-Birkenau 
in Polen befreit hat.ñ 

Bosch meinte, dass Auschwitz -Birkenau eines der Symbole der menschenverachtenden 
Rassenpolitik der Nationalsozialisten sei. ĂDie Zahl der Insassen im Hauptlager belief sich 
zeitweise auf mehr als 20.000. Dazu kamen über 90.000 Häftlinge, die in dem noch größeren 
Lager im drei Kilometer entfernten Birkenau untergebracht waren. Auf dem später auch 
ĂAuschwitz IIñ genannten Gelªnde wurden Anfang 1942 die ersten Gaskammern errichtet. In 
Auschwitz wurden schätzungsweise mehr als eine Million Menschen ermordet.ñ 

Der Holocaust-Gedenktag soll an alle Menschen erinnern, die unter dem totalitären Regime 
der Nazis gelitten hatten: es waren Juden, Christen, Sinti und Roma, Menschen mit 
Behinderung, Homosexuelle, Widerstandskämpfer, Deserteure, Zwangsarbeiter und viele 
andere mehr, so B¿rgermeister Bosch, der betonte: ĂSie alle d¿rfen nicht vergessen werden. 
Und das ist das Entscheidende. Die heutige Generation ist nicht verantwortlich für die Taten 
der Nazis von 1933 bis 1945. Aber sie wäre dafür verantwortlich, wenn diese Taten und die 
Opfer des Regimes in Vergessenheit geraten würden. Das darf nicht passieren, die 

https://gnonline.adspirit.de/adclick.php?tz=1535367440231471178863&pid=2&kid=1226&wmid=3147&wsid=1&ord=1535367440&target1=https%3A%2F%2Fwww.voba-niedergrafschaft.de%2Fprivatkunden%2Fgirokonto-kreditkarten%2Fgirokonto%2Fmobiles-bezahlen.html
https://gnonline.adspirit.de/adclick.php?tz=1535367440231471178863&pid=2&kid=1226&wmid=3147&wsid=1&ord=1535367440&target1=https%3A%2F%2Fwww.voba-niedergrafschaft.de%2Fprivatkunden%2Fgirokonto-kreditkarten%2Fgirokonto%2Fmobiles-bezahlen.html
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Erinnerung muss lebendig gehalten werden, damit sich Ausgrenzung, Entrechtung, 
Verfolgung und Ermordung nicht wiederholt.ñ 

Pastor Tjabo Müller stellte das Buch ĂDes Teufels Werkstattñ von Adolf Burger vor. M¿ller 
berichtete anhand von drei erschütternden Beispielen aus Burgers Buch über die 
Gräueltaten der Nazis in den KZs, in denen die Häftlinge entweder sofort in die Gaskammer 
geschickt wurden, oder sich unter unmenschlichen Bedingungen totarbeiten mussten. 

Zum Abschluss der Gedenkfeier besuchten die Teilnehmer die Stolpersteine in Uelsen vor 
den Wohnhäusern der beiden jüdischen Familien Vos und Vorsanger. Von ihnen von 
überlebte lediglich der 1905 geborene Salomon Vos den Naziterror. 

 

Die Teilnehmer der Gedenkfeier in 
Uelsen besuchten die Stolpersteine 
vor dem Wohnhaus, wo einst Amalie, 
Josef und Hans Vorsanger lebten. 

 Foto: Hermann Lindwehr 

 

 

 

GN vom 30.01.2018 

 

Kleiner Festplatz am Alten Rathaus in Uelsen? 

 

 

Die Förderung von kulturellen Projekten spielt in diesem Jahr in der Samtgemeinde 
Uelsen eine große Rolle. Trotz knapper Kassen sind verschiedene Projekte geplant. 
Unter anderem gibt es Pläne für den Platz neben dem Alten Rathaus. 

Uelsen. Der etwas tiefer gelegene Platz am Markt im Ortskern von Uelsen hat sich in den 
vergangenen Jahren mehrfach als Veranstaltungsort bewährt. Dort haben Fußballfans beim 
ĂPublic Viewingñ gefeiert, dort haben Musiker gespielt und dort haben auch Stªnde beim 
Weihnachts- und Kunsthandwerkermarkt zum Stöbern eingeladen. Dieser Platz könnte 
schon bald etwas größer werden. Denn der Brunnen, der dort seit einigen Jahrzehnten steht, 
ist kaputt und soll abgerissen werden. 

ĂDamit w¿rde sich die Flªche des Platzes deutlich erweiternñ, sagt Erster Samtgemeinderat 
Ludwig Epmann. Es könnte mehr Raum für kulturelle Veranstaltungen entstehen. Ein 
Planungsbüro wird einen Entwurf erarbeiten, an der Umsetzung sollen auch VVV und 
Werbegemeinschaft beteiligt werden. 
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Jugendzentrum: Fortschritte machen sollen in diesem Jahr die Pläne für den Bau eines 
Jugendzentrums. Im Frühjahr wird es eine gemeinsame Sitzung eines großen Arbeitskreises 
geben. Bis dahin soll eine erste Ideenskizze vorliegen. ĂIn einem nªchsten Schritt wird es um 
die Finanzierung gehenñ, erlªutert Rathaus-Chef Herbert Koers und betont: ĂWir versuchen 
gemeinsam mit dem Landkreis, Fördermittel einzuwerben. Wir sind auf jeden Euro 
angewiesen und wollen den kommunalen Anteil an den Kosten mºglichst gering halten.ñ Mit 
am Tisch sitzen auch Musikschulleiter Dominik Grimm und Frank Lükenbroer vom 
Trägerverein des Jugendtreffs. Als Standort für das neue Jugendzentrum ist das vor einigen 

Wochen abgerissene 
ĂAquarisñ im 
Feriengebiet ins 
Auge gefasst 
worden. Die Fläche 
ist bereits im Besitz 
der kommunalen 
Grundstücks- und 
Entwicklungsgesellsc
haft (GEG) Uelsen. 
ĂEs passt von allen 
Faktoren herñ, sagt 
Herbert Koers. 

 

 

 

Der alte Brunnen am Markt im Ortskern von Uelsen soll abgerissen werden, dort könnte ein 
Veranstaltungsplatz entstehen, meinen Samtgemeindebürgermeister Herbert Koers (links) 
und Erster Samtgemeinderat Ludwig Epmann. 

 Foto: Berends 

 

Windmühle: Die Windmühle in Uelsen soll nicht länger nur eine Attrappe sein. Das heißt: 
Nach der Sanierung der Flügel, die im vergangenen Jahr abgeschlossen wurde, wünschen 
sich die Gemeinde und der Heimatverein nun auch den Innenausbau des Erdholländers. 
ĂDie Kosten daf¿r liegen bei rund 230.000 Euro ï und auch hier sind wir von Fördergeldern 
abhªngigñ, berichtet Herbert Koers. Ziel ist es, dass sich der Mahlstein wieder drehen kann, 
die Königsachse ist schon eingebaut worden. 

Uelser Quellen: Der erste Abschnitt des geplanten ĂGeschichtsparks Uelser Quellenñ soll 
2018 umgesetzt werden. Für das Konzept dieses Projekts, das Tourismus und Geschichte 
miteinander verbinden soll, hatte es 2016 einen Landespreis als Anschubfinanzierung 
gegeben. Nun soll ein erster Pfad angelegt werden, außerdem müssen die nächsten Schritte 
geplant werden. Der Geschichtspark wird voll ausgebaut als Rundkurs von der Ortsmitte in 
den Süden der Gemeinde führen. Der Bronzezeithof spielt dabei eine maßgebliche Rolle. 

 
 

GN vom 31.01.2018 

 

Lidl und Aldi lassen in Uelsen die Bagger anrücken 
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Das Einkaufszentrum an der Gölenkamper Straße in Uelsen erhält ein völlig neues 
Gesicht. Aldi wird sein bisheriges Gebäude abreißen und wenige Meter weiter einen 
Neubau errichten. Auch Lidl hat vor, seinen Markt zu erweitern. 

Uelsen. Für Lidl und Aldi laufen die Geschäfte in Uelsen offenbar sehr gut. Beide Discounter 
wollen ihre Kapazitäten vergrößern. Während Lidl am Ortsausgang Richtung Itterbeck das 
bestehende Gebäude erweitern will, plant Aldi an der Gölenkamper Straße einen kompletten 
Neubau. Das berichtet Samtgemeindebürgermeister Herbert Koers im GN-Jahresgespräch. 

Dabei wird das ganze Einkaufszentrum an der Gölenkamper Straße, das neben Aldi noch 
weitere Geschäfte umfasst, sein Gesicht verändern. Aldi will das bestehende Gebäude 
abreißen und ein paar Meter versetzt einen Neubau errichten. Die Ladenfläche soll sich von 
1000 auf 1250 Quadratmeter vergrößern. Der neue Aldi entsteht dort, wo derzeit noch 
ĂErnstingôs Familyñ und die Bªckerei Wintering ihre Niederlassungen haben. Diese beiden 
Ladenlokale werden ebenfalls abgerissen und erhalten an der Stelle des alten Aldi einen 
Neubau, der eine Grundfläche von knapp 600 Quadratmetern aufweist. 

Der neue Aldi wird sich an das bestehende Gebäude anschmiegen, in dem der 
Drogeriemarkt Rossmann und das ĂGetrªnkehausñ untergebracht sind. Diese Geschªfte 
bleiben damit an ihrem bisherigen Standort. 

Zur Neugestaltung des Geländes, das weiterhin von der Gölenkamper Straße angefahren 
wird, gehören auch 140 Parkplätze. 

 

 

 

 

 

 

In Uelsen wird in diesem Jahr viel 
gebaut. 

 Foto: Meppelink 

 
 
 
 
Weitere Projekte 

Einen weiteren Bau wird die 
Bentheimer Eisenbahn 
verantworten. Sie plant im 
Gewerbegebiet an der Reithalle 
in Uelsen, einen Busbetriebshof 

zu errichten. Die Bauarbeiten sollen im Februar/März beginnen, kündigt Erster 
Samtgemeinderat Ludwig Epmann an. 

In Wilsum wird das Gewerbegebiet Mittelesch/Hoogsteder Straße erweitert. Die geplante 
Ansiedlung eines Unternehmens ist hier der Anlass. 
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Auch im Ferienpark Itterbeck soll sich nach 17 Jahren Planung etwas tun. Nachdem 
sämtliche Genehmigungen nun vorliegen, kann Investor Hennie van der Most mit dem 
Umbau des früheren Militärdepots zu einem Ferienpark beginnen. In diesem Jahr sollen zwei 
Gebäude zu Hotels umgebaut werden. 

Neue Bauplätze bleiben in Uelsen gefragt. Deshalb hat die GEG in den vergangenen Jahren 
weitere Wohngebiete ausgewiesen und plant auch neue Siedlungen. In Uelsen sind im 
ĂFeldkampñ noch sechs Grundst¿cke zu haben, in der ĂDeepen Moateñ ist noch eine Flªche 
frei. Das Gebiet am ĂNijenkampñ soll in diesem Jahr um sechs Gebªude erweitert werden. 
Geplant ist außerdem, am Lemker Berg/Südstraße weitere 24 Bauplätze auszuweisen, die 
2019 vergeben werden sollen. 

 

 

GN vom 31.01.2018 

 

Zwei Verletzte bei Zusammenstoß in Uelsen 

 

 

Auf der B 403 in Uelsen sind am Dienstagmorgen zwei Autos zusammengestoßen. Die 
Beteiligten mussten ins Krankenhaus eingeliefert werden. 

gn Uelsen. Ein Verkehrsunfall ereignete sich am Dienstagmorgen auf der Bundesstraße 403 
in Uelsen. Wie die Polizei meldet, übersah der Fahrer eines Kia eine 31-Jährige in ihrem 
Renault. Der 26-jährige Kia-Fahrer wollte nach Angaben der Polizei von der Uelsener in die 
Neuenhauser Straße abbiegen. Während des Abbiege-Vorganges näherte sich die 31-
Jährige mit ihrem Wagen auf der Bundesstraße. Die Frau konnte nicht mehr rechtzeitig 
bremsen und prallte mit dem Renault gegen den Kia. 

 Nach einer ersten Versorgung vor Ort wurden die Unfallbeteiligten in die Euregio-Klinik 
eingeliefert. Die beschädigten Autos mussten abgeschleppt werden. 

 

Nach einer Kollision auf der 
Bundesstraße 403 mussten ein 
Mann und eine Frau ins 
Krankenhaus gebracht werden.  

Symbolbild: Konjer 

 

 

 

 

 

 

GN vom 01.02.2018 
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Uelser Bauamtsleiter Brinkmann in Ruhestand 
verabschiedet 

 

 

Nach 48-jähriger Tätigkeit im Uelser Rathaus ist der Leiter des Bauamts, Johann 
Brinkmann, in den Ruhestand verabschiedet worden. Er hatte seine Ausbildung in der 
Verwaltung bereits 1970 begonnen. 

Uelsen. Die Aufgaben für die Samtgemeinde sowie ihre sieben Mitgliedsgemeinden wurden 
im Laufe der Zeit immer umfangreicher und vielfältiger. Nach stetigen Fort- und 
Weiterbildungen wurden Johann Brinkmann im Rathaus immer verantwortungsvollere 
Aufgaben übertragen. 

In seiner Laudatio zur Verabschiedung des Bauamtsleiters hielt Samtgemeindebürgermeister 
Herbert Koers fest: ĂJohann Brinkmann hat sich in den Jahren seiner Tätigkeit für die 
Gemeinde und die Samtgemeinde Uelsen in hervorragender Weise um die Kommunen 
verdient gemacht!ñ 

Brinkmann traf in seinen Dankesworten die Aussage: ĂDie Leitung des Bauamtes 
in Verbindung mit der Geschäftsführung der Grundstücks- und Entwicklungsgesellschaft 
Uelsen war genau mein Ding. Ich gehe mit einem Lächeln, aber auch mit etwas Wehmut, in 
den Ruhestand. Langeweile wird bei mir nicht aufkommen, aber der Kontakt zu den Bürgern 
und vor allem zu meinen Kollegen wird mir fehlen.ñ 

 

 

 

 

Lobende 
Worte fand 
Rathaus-Chef 
Herbert Koers 
(links) für Johann 
Brinkmann, der bei 
der feierlichen 
Verabschiedung 
von seiner Frau 
Mina begleitet 
wurde. 

 

 Foto: privat 

 
 

 

 

 

GN vom 01.02.2018 

https://gnonline.adspirit.de/adclick.php?tz=154143011323163445796&pid=2&kid=1241&wmid=3163&wsid=1&ord=1541430113&target1=https%3A%2F%2Fwww.sparkasse-nordhorn.de%2Fde%2Fhome%2Fihre-sparkasse%2Fbequem.html%3Fn%3Dtrue%26aff%3Dkskbequem
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Sparkassenstiftung unterst¿tzt ĂUelser Salonkonzerteñ 

 

 

Die Sparkassenstiftung hat 4000 Euro f¿r die ĂUelser Salonkonzerteñ gespendet. Im Rahmen 
der neuen Veranstaltungsreihe sind vier vorabendliche Kammermusik-Auftritte geplant. Den 
Anfang macht am Sonntag, 11. Februar, die Musikerin Annelies Lamm. 

Uelsen. Ein Konzert in privatem Ambiente, bei dem die Besucher die Musiker hautnah und 
aus nªchster Nªhe erleben: Die neue Veranstaltungsreihe ĂUelser Salonkonzerteñ der 
Musikschule Niedergrafschaft soll an die Tradition des im 19. Jahrhunderts beliebten 
Ămusikalischen Salonsñ ankn¿pfen. 

Die geplanten vier vorabendlichen Kammermusik-Auftritte werden von der Grafschafter 
Sparkassenstiftung mit 4000 Euro unterstützt. Hubert Winter, Stiftungsratsvorsitzender der 
Grafschafter Sparkassenstiftung, überreichte die Förderung an Jan Albers, Vorsitzender des 
Förderkreises der Musikschule Niedergrafschaft, und an den Ideengeber und Leiter der 
Musikschule, Dominik Grimm. 

Winter betonte bei der Übergabe: ĂDie Sparkassenstiftung fºrdert Initiativen, die die 
Attraktivität und Lebensqualität in den Städten und Gemeinden durch künstlerische Arbeiten 
erhöhen. Die Musikschule bereichert mit der Idee der Salonkonzerte das kulturelle Angebot 
in Uelsen in besonderer Weise.ñ Ziel der Konzerte sei es, den Austausch zwischen den bis 
zu 40 Zuhörern im Trausaal des neuen Rathauses und den Musikern vor und nach der 
Veranstaltung zu intensivieren. ĂSo sollen auch insbesondere junge Menschen an diese 
musikalische Kultur herangef¿hrt werdenñ, verdeutlichen Albers und Grimm. 

Die Zuhörer werden im Vorfeld der musikalischen Darbietung von den Akteuren selbst in die 
jeweiligen Konzertprogramme eingeführt. Im Nachgang stehen die Künstler für Gespräche 
und Diskussionen mit dem Publikum zur Verfügung. Den Anfang macht am Sonntag, 11. 
Februar, die Niederlªnderin Annelies Lamm (kleines Foto). Sie singt unter dem Motto ĂVon 
Gl¿ck und Notñ Werke von Johannes Brahms, Richard Strauss und Gustav Mahler. Begleitet 
wird die Mezzosopranistin am Klavier von Ineke Vosman. Beginn ist im Trausaal des neuen 
Uelser Rathauses um 18 Uhr. Ein Glas Sekt und Fingerfood sind im Eintrittspreis von 14 
Euro enthalten. 

Das Jahresabonnement für alle vier Salonkonzerte kostet 48 Euro. Weitere Termine der 
neuen Musikreihe sind der 27. Mai, der 19. August und der 18. November, Beginn ist jeweils 
um 18 Uhr. 

Eintrittskarten sind im Büro der Musikschule Niedergrafschaft in Uelsen unter Telefon 05942 
575 und auch im GN-Ticketshop erhältlich. 

Annelies Lamm wurde in Borne geboren und studierte bei Professor Henk Smit am Twents 
Conservatorium in Enschede. Ihre künstlerische Ausbildung wurde ergänzt durch zahlreiche 
Meisterkurse, unter anderem bei Udo Reinemann und Noel Lee. Von 1983 bis 2013 war sie 
Mitglied des Chores der Nationalen Reiseoper. Dabei hat sie viele Partien als Solistin 
gesungen, unter anderem Minskwoman in ĂFlightñ von Jonathan Dove, Kammermªdchen in 
ĂReigenñ von Boesmans, Rossweise in ĂWalk¿reñ von Wagner und zweiter Norn in 
ĂGºtterdªmmerungñ. Als Konzertsängerin trat sie häufig im In- und Ausland auf. Neben den 
großen Oratorien von Bach, Händel, Mozart, Schubert, Mendelssohn, Rossini und Verdi 
sang sie unter anderem das ĂStabat Materñ von Szymanowsky. GroÇen Erfolg verzeichnete 
sie als Engel in Elgars ĂThe Dream of Gerontiusñ. In ihrer Gesangskarriere begegnete 
Annelies Lamm zahlreichen bekannten Dirigenten. In den berühmten Samstag-Matineen im 
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Concertgebouw Amsterdam hat sie mit Dirigenten wie Edo de Waart, Reinbert de Leeuw und 
Daniel Reuss zusammengearbeitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Programm stellen vor (von links): Stiftungsvorstand Hubert Winter, 
Förderkreisvorsitzender Jan Albers sowie Musikschulleiter Dominik Grimm. 

 

 Foto: Westdörp 

GN vom 02.02.2018 

 

Autofahrerin verliert wegen Glätte die Kontrolle 

 

 

Eine 52-jährige Niederländerin ist am Donnerstagmorgen mit ihrem Auto von der 
Uelsener Straße in Wilsum abgekommen. Sie rutschte in den Straßengraben und 
musste von der Feuerwehr aus ihrem Auto befreit werden. 

 

Eine Autofahrerin ist am 
Donnerstagmorgen bei Glätte von 
der Straße abgekommen. 

 

 Symbolfoto: Konjer 
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Wilsum. Eine 52-jährige Frau aus den Niederlanden wurde bei einem Verkehrsunfall auf der 
Uelsener Straße in Wilsum am Donnerstagmorgen schwer verletzt. Sie war gegen kurz nach 
7 Uhr mit ihrem Mitsubishi in Richtung Emlichheim unterwegs, wie die Polizei mitteilte. Bei 
Straßenglätte verlor sie dort die Kontrolle über ihr Fahrzeug, geriet auf die Gegenfahrbahn 
und rutschte in einen dortigen Straßengraben. 

Sie verletze sich dabei am Rücken und musste folglich von der Feuerwehr aus ihrem Auto 
befreit werden. Sie wurde ins Krankenhaus eingeliefert. Die Höhe des entstandenen 
Sachschadens ist bislang unbekannt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 05.02.2018 

 

Traktor-Diebe bleiben in Itterbeck im Graben stecken 

 

 

Unbekannte Diebe haben versucht in der Nacht zu Sonntag einen Traktor in Itterbeck 
zu stehlen, weit kamen sie nicht. Die Polizei sucht nun Zeugen, die Angaben zu den 

Tätern machen können. 

Itterbeck. Bislang unbekannte 
Täter haben in der Nacht zu 
Sonntag an der Kreisstraße in 
Itterbeck einen Traktor 
gestohlen. Wie die Polizei 
berichtet, war die 
Zugmaschine zur Tatzeit in 
einer Maschinenhalle des 
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Geschädigten abgestellt. Die Diebe starteten die Zugmaschine der Marke Deutz und 
flüchteten damit in Richtung Wilsum. An der Straße Elshook fuhren sie sich dann in einem 
Graben fest, sie mussten den Traktor zurücklassen. Der Deutz konnte den Eigentümern 
inzwischen wieder ausgehändigt werden. Ob ein Sachschaden entstanden ist, steht noch 
nicht fest. Zeugen werden gebeten, sich unter Telefon 05921.3090 bei der Polizei Nordhorn 
zu melden. 

 

Unbekannte Diebe haben in der Nacht zu Sonntag in Itterbeck versucht, einen Traktor zu 
stehlen.  

Symbolbild: Konjer 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 12.02.2018 

 

Uelser Salonkonzert: Hohe Liedkunst meisterhaft gestaltet 

 

 

Die neue Reihe ĂUelser Salonkonzerteñ hat am Sonntagabend im Rathaus von Uelsen 
eine erfolgreiche Premiere gefeiert. Die niederländische Sängerin Annelies Lamm trat 
mit Klavierbegleitung auf. Das Interesse war groß: Der Auftritt war ausverkauft. 

Uelsen. Es ist zu wünschen, dass dieses erste der Uelser Salonkonzerte der Beginn einer 
wunderbaren Tradition wird. Die Musikschule Niedergrafschaft hat in Verbindung mit ihrem 
Förderkreis für das Jahr 2018 vier dieser Konzerte geplant. Und so konnte 
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Vereinsvorsitzender Jan Albers am Sonntagabend im ausverkauften Trausaal des neuen 
Rathauses die Enscheder Mezzosopranistin Annelies Lamm mit ihrer Klavierbegleiterin 
Ineke Vosman aus Hilversum begrüßen. 

Ihr Liedprogramm stand unter dem Titel ĂVon Gl¿ck und Notñ und umfasste spätromantische 
Liedkunst von Mahler, Brahms und Richard Strauss. Mochte man vor Beginn des Abends 
noch Bedenken haben, ob das schlichte Klavier im Raum den Anforderungen genügen 
würde ï natürlich setzt die Musik dieser Zeit einen Flügel als Begleitinstrument voraus ï so 
wurden diese Bedenken durch Vosmans virtuoses und zugleich beseeltes Spiel alsbald 
zerstreut. Ist doch der Klaviersatz bei allen drei Komponisten durchaus instrumental gedacht 
und geht über eine bloße Begleitung des Gesangs weit hinaus. 

 
 
Das Trauzimmer im 
Rathaus Uelsen 
verwandelte sich am 
Sonntagabend erstmals in 
einen Konzertsaal. Zur 
Premiere sang die 
Niederländerin Annelies 
Lamm.  
 
Foto: J. Lüken 
 
 
 
 
 

Starker Beifall der Zuhörer 

In Mahlers Rückert-Liedern gelang es den beiden Künstlerinnen ganz vortrefflich, dessen 
kompositorische Vorstellungen umzusetzen. Mahlers Lieder erhalten ihr besonderes 
Gepräge durch den schmerzvollen Rückblick auf die vergangene Romantik und den Zugriff 
auf eine unsichere Zukunft. Dabei ist es dem Komponisten durchweg gelungen, zeitlose 
Gefühle hervorzurufen, die, gut gestaltet, den Zuhörer förmlich aufsaugen. Lamm und 
Vosman begannen mit dem zarten Liebeslied ĂIch atmet einen linden Duftñ und erreichten 
den Höhepunkt ihrer Gestaltungskunst mit dem ersch¿tternden ĂUm Mitternachtñ, in dem 
Sängerin und Pianistin den Kontrast zwischen dunkler Leere und ängstlicher Zuversicht 
mustergültig gestalteten. Der Betroffenheit ausdrückende starke Beifall der Zuhörer zeigte, 
wie gut ihnen dies gelungen war. 

Ein ganz anderes Bild des Fin de Si¯cle zeigen Brahmsô Zigeunerlieder, urspr¿nglich f¿r 
Vokalquartett und Klavier geschrieben; aber vom Komponisten auch für Solostimme und 
Klavier bearbeitet. Lamm und Vosman gestalteten die acht Sätze äußerst lebhaft. Die 
Pianistin formte mit ihren überwiegend im 2/4 Takt geschriebenen Passagen einen 
vortrefflichen Hintergrund für die Gestaltung durch die Sängerin. Annelies Lamm sang die 
unterschiedlichen Liebesduette äußerst plastisch und unterstrich den Gesang durch lebhafte 
Gestik. Dabei ließ sie deutlich werden, dass diese Musik nicht etwa echte Zigeunermusik ist, 
sondern im Grunde ĂSalonzigeunerñ-Musik. Die Lieder mit dem bezeichnenden Untertitel 
Ănach dem Ungarischen von Hugo Conratñ sind in Wirklichkeit reiner Ausdruck 
mitteleuropäischer Sehnsüchte. 

Opernhafter Schlussjubel 

Hatte Brahms seine Zigeunerlieder noch als Hausmusik konzipiert, so zeigen die Lieder von 
Richard Strauss, mit denen die beiden Musikerinnen den Abend beschlossen, den 
vollzogenen Übergang in den Konzertsaal. Die Klavierstimme ist in den mehr als 150 Liedern 
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des Komponisten im Grunde nur der Klavierauszug eines großen Orchesters. Auch in der 
Gestaltung der Strauss-Lieder gelang es den beiden Künstlerinnen wieder, dass das 
Publikum alles um sich her vergaß und sich ganz auf die fabelhafte Gestaltung der Musik 
konzentrierte. Dabei verloren sich die beiden durchaus nicht an Musik und Text, der übrigens 
den ganzen Abend über gut zu verstehen war, sondern wahrten bei allem Engagement 
intelligente Distanz, sodass selbst die abgedroschene Sentenz Ăwie einst im Maiñ im Lied 
ĂAllerseelenñ nicht etwa sentimental geriet. Mit einem opernhaften Schlussjubel endete das 
letzte St¿ck des Abends, ĂCªcilieñ. 

Der starke Eindruck des Konzertes wurde mit alsbaldiger Standing Ovation beantwortet. Als 
Zugaben gab es zwei amerikanische Hits, ehe das Publikum sich im Foyer bei Sekt und 
Häppchen zum erfüllten Nachgespräch versammelte, bei dem insbesondere die treffliche 
Eignung des Trausaals für solche Konzerte Thema war. 

 

 

GN vom 18.02.2018 

 

 

Firmen starten mit Schule Projekt ĂGenerationenwerkstattñ 

 

 

Gleich vier ĂGenerationenwerkstªttenñ sind j¿ngst mit Uelser Obersch¿lern in ihre 
Arbeit gestartet. Die Schüler wollen kennenlernen, welche Möglichkeiten es für sie im 
Handwerk gibt. Die beteiligten Firmen bieten ihnen einiges. 

Uelsen. 15 Schüler der Oberschule Uelsen haben einen Platz in einer von vier angebotenen 
ĂGenerationenwerkstªttenñ ergattern kºnnen. Mehr als doppelt so viele hatten sich daf¿r 
gemeldet. Die ausgewählten Teilnehmer haben in der vergangenen Woche bei Kronemeyer 
Sanitär-Heizung-Fliesen in Uelsen, im Autohaus Peters in Itterbeck, bei Peters Stahlbau in 
Itterbeck und bei Wigger Innenausbau in Wilsum schon einmal Werkstattluft schnuppern 
können. 

Beim ersten Zusammentreffen waren auch die Eltern der Jungen dabei, was allen 
Projektbeteiligten ein wichtiges Anliegen ist. ĂWir wollen die Eltern mit einbeziehen und ihnen 
zeigen, welche Mºglichkeiten es f¿r ihre Kinder im Handwerk gibtñ, betonte Renate Beineke, 
Projekt-Botschafterin der Ursachenstiftung. 

ĂDas sind tolle Jungsñ, so der erste Eindruck des Geschªftsf¿hrers Hans-Georg Kronemeyer. 
Er nahm sich beim ersten Termin persönlich Zeit für eine kurze Führung durchs 

Unternehmen. Doch mit 
dem Zuschauen soll ab 
der nächsten Woche 
Schluss sein. Dann 
werden die vier Schüler, 
jeder für sich, ein 
thermisches Solarmodul 
bauen. 

ĂEs ist uns ganz wichtig, 
dass die Schüler am 
Ende eines Projektes ein 
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greifbares Ergebnis präsentieren können. Das macht sie sehr stolz und wirkt nachhaltig,ñ 
erläuterte Beineke. Im Projekt können die Schüler praktische Erfahrungen sammeln, wie sie 
ihnen die Schule nicht bieten könne. Die jungen Teilnehmer sehen letztlich klarer, was sie 
beruflich einmal machen möchten und was nicht. 

 

Alle Beteiligten des Projekts ĂGenerationenwerkstattñ: Sch¿ler, Unternehmer, Betreuer, 
Schulleitung und Stiftung.  

Foto: Stephan Konjer 

 
 

Im Autohaus Peters fällt das greifbare Ergebnis ziemlich groß aus: Unter fachkundiger 
Anleitung von Kfz-Mechaniker und Berufsschullehrer a.D. Gerd Schulten werden vier Schüler 
an einem 190er Mercedes (Baujahr 1989) schrauben, um den Oldtimer wieder fit für den 
T¦V zu machen. ĂAn den alten Autos kann man noch richtig was zeigenñ, bemerkte Betreuer 
Schulten, der zeitgleich auch noch ein weiteres ĂGenerationenwerkstattñ-Projekt mit Schülern 
der Wilhelm-Staehle-Schule im Autohaus Olthoff betreut. 

Eine besondere Überraschung erwartete die Vertreter der beiden Firmen Peters Stahlbau 
und Wigger Innenausbau beim offiziellen Projektauftakt in der Schule: Mit ihren parallelen 
Startterminen am 9. Februar um Punkt 14 Uhr teilen sie sich den Titel Ă100. 
Generationenwerkstattñ-Projekt. Mehr als 400 Schüler insgesamt haben bisher an dem seit 
2014 angebotenen Projekt teilgenommen, so Beineke. ĂEs sind bereits viele 
Ausbildungsvertrªge daraus entstanden. Wie viele genau, evaluieren wir gerade.ñ 

Auch die beiden Jubiläumsfirmen, die beide schon zum zweiten Mal mitmachen, haben sich 
interessante Projekte für ihre Schüler überlegt: Bei Peters Stahlbau soll jeder Schüler ein 
eigenes kleines Fußballtor bauen, und bei Wigger Innenausbau wird jeder einen kleinen 
Schrank tischlern. 

Am 17. Mai sollen die fertigen Werkstücke und das rundüberholte Auto dann bei einem 
gemeinsamen Abschlusstermin in der Oberschule Uelsen auch den Eltern präsentiert 
werden, k¿ndigte Schulleiterin Marianne Fischer an: ĂWir sind gespannt, wie die Jungs sich 
machen.ñ 

 

 

 

 

 

GN vom 20.02.2018 

 

Schellack-Sextett tritt mit Männerchor Uelsen auf 

 

 

Das Schellack-Sextett wird am Sonnabend, 7. April, um 19.30 Uhr im Uelsener 
Schulzentrum im Forum der Oberschule (ehemals Realschule) auftreten. Veranstalter 
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und Mitwirkender des Konzerts ist der Männerchor Uelsen unter der Leitung von 
Johnny Smit. 

Uelsen. Das Schellack-Sextett ist ein Ensemble von Grafschafter Musikern, die sich erst im 
Herbst 2016 formiert haben.. Nach einem ersten öffentlichen Auftritt im Februar 2017 in 
Emlichheim, und weiteren Konzerten, unter anderem im Kloster Frenswegen, in Hoogstede 
sowie unlªngst bei der ĂJazznightñ in Neuenhaus, wird das Sextett am Sonnabend, 7. April, 
um 19.30 Uhr im Uelsener Schulzentrum im Forum der Oberschule (ehemals Realschule) 
auftreten. 

Die sechs Musiker haben sich den zu Evergreens gewordenen Melodien sowie Filmï und 
Cabaretsongs der 20er bis 50er Jahre verschrieben. Tolle Melodien, witzige wie 
sentimentale Texte, geistvolle Arrangements nehmen die Zuhörer mit auf eine Reise in 
vergangene Zeiten. 

Alle bisherigen Auftritte begeisterten das Publikum in ausverkauften Häusern, und auch die 
Uelsener Konzertbesucher dürfen sich auf einen unbeschwerten Abend mit bekannten 
Ohrw¿rmern aus alten Zeiten erfreuen. Melodien wie ĂVeronica, der Lenz ist dañ, ĂMein 
kleiner gr¿ner Kaktusñ, ĂLa Palomañ oder ĂIm Cafe de la Prix in Parisñ animieren die Zuhºrer 
zum Mitsingen oder Mitsummen, ganz im Sinne des Schellack Sextetts. 

Zum ĂSchellack-Sextettñ gehören (von links) Klaus Hölscher (Schlagzeug), Sabine Kluge 
(Geige), Tobias Klomp (Gesang und Moderation), Heinz Bausen (Klavier und Gesang), 
Dieter Linnenbaum (Kontrabass), Jürgen Huth (akustische Gitarre und Gesang).  Foto: privat 

Das Sextett bilden Heinz-Josef Bausen (Klavier), Klaus Hölscher (Schlagzeug), Jürgen Huth 
(Gitarre), Tobias Klomp (Gesang und Moderation) Sabine Kluge (Violine) und Dieter 
Linnenbaum (Kontrabass). Veranstalter und Mitwirkender des Konzerts ist der Männerchor 
Uelsen unter der Leitung von Johnny Smit. Die Sänger umrahmen den Abend mit einigen 
Liedbeitrªgen wie ĂWochenend und Sonnenscheinñ oder ĂDas ist die Liebe der Matrosenñ 
und versorgen ihr Publikum mit Ăanregendenñ Getrªnken. 

Eintrittskarten sind im Vorverkauf für 12 Euro, an der Abendkasse für 14 Euro erhältlich. 
Einlass ab 19 Uhr, Konzertbeginn um 19.30 Uhr. Der Kartenvorverkauf startet am 3. März in 
Uelsen: Cafe Meier, Am Markt 4, Telefon: 05942 1349. Neuenhaus: Bäckerei Arends, 
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Hauptstraße 10, Telefon. 05941 925999. Veldhausen: Physiotherapie Kamphuis & Loebnitz, 
Dr. Picardt ï Straße 14, Telefon: 05941 9887051 

 

 

GN vom 22.02.2018 

 

Hilferuf aus Grundschule Itterbeck: Zu viele Lehrerwechsel 

 

 

Die Eltern der Grundschüler in Itterbeck rufen nach Hilfe. In einem offenen Brief an die 
Politik monieren sie, dass die Schüler fast ständig mit wechselnden Lehrern zu tun 
haben. Von den 14 Lehrkräften arbeiten nur zwei ausschließlich in Itterbeck. 

Itterbeck. Das Fass zum Überlaufen gebracht hat die gewünschte Beschäftigung einer 
Vertretungskraft, deren Einsatz zwar genehmigt, aber vom Ministerium noch nicht 
entschieden ist. Die Grundschule hatte sich die ĂFeuerwehrkraftñ aus einer Liste von 65 
Namen der Landesschulbehörde ausgesucht. Allerdings muss jetzt erst im Nachgang die 
ĂBewerbungsfªhigkeitñ dieser Lehrkraft vom Ministerium gepr¿ft werden. Die Lehrkraft sollte 
26 Wochenstunden ohnehin nur bis zu den Osterferien übernehmen. Diese Stunden fehlen 
jetzt in Itterbeck. ĂEs stellt sich die Frage, warum die Landesschulbehºrde scheinbar nicht in 
der Lage ist, eine solche Angelegenheit besser vorzubereiten und warum es überhaupt 
Aufgabe einer Schulleitung sein muss, sich um die Organisation von Vertretungslehrkräften 
zu k¿mmernñ, schreiben die Eltern. 

Die Lehrerversorgung an der Grundschule Itterbeck mit ihren 90 Kindern stellt sich nach 
Darstellung der Eltern wie folgt dar: 

¶ Lehrkraft im Vorbereitungsdienst: zwölf Stunden eigenverantwortlicher und betreuter 
Unterricht. 

¶ Eine Abordnung von der Oberschule Freiherr-vom-Stein in Nordhorn: 20 Stunden. 

¶ Eine Abordnung von der Grundschule in Bad Essen: 15 Stunden. 

¶ Lehrkraft mit zwölf Stunden teilzeitbeschäftigt. 

¶ Schulleitung: zwölf Stunden unterrichtlicher Einsatz, teilzeitbeschäftigt. 

¶ Abordnung von der Vechtetalschule/Förderzentrum: zehn Stunden. 

¶ Weitere Abordnung von der Vechtetalschule/Förderzentrum: zehn Stunden. 

¶ Leiterin eines Pädagogikfachseminars am Studienseminar in Nordhorn: zwei 
Stunden. 

¶ Abordnung vom Lise-Meitner-Gymnasium in Neuenhaus: sieben Stunden. 

¶ Abordnung von der Oberschule Uelsen: vier Stunden. 

¶ Abordnung vom Lise-Meitner-Gymnasium in Neuenhaus: zehn Stunden. 

¶ Neue Lehrkraft im Vorbereitungsdienst: zwölf Stunden eigenverantwortlicher und 
betreuter Unterricht. 

¶ Abordnung von der Oberschule Uelsen: elf Stunden. 
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¶ Vertretungslehrkraft bis zu den Osterferien genehmigt, aber noch nicht entschieden: 
26 Stunden. 

Durch den ständigen Wechsel der Lehrer sei es nicht möglich, ein gutes Lernumfeld und die 
damit verbundene Beziehung zu den Schülern zu schaffen, meinen die Eltern. Dies sei 
gerade im Grundschulbereich sehr wichtig. Die Kinder seien gezwungen, sich ständig auf 
neue Lehrkräfte und auch Methoden einzustellen. Das stelle f¿r alle Kinder Ăeine enorme 
zusªtzliche Herausforderung neben dem tªglichen Lernen dar.ñ 

In dem Brief an die Politiker heiÇt es: ĂWir als Eltern finden diese Gesamtsituation bereits seit 
längerem völlig unzumutbar. Es muss eine schnelle Lösung gefunden und eine verlässliche 
kontinuierliche Lehrerversorgung sichergestellt werden.ñ 

 

Auch dass die Grundschule für die Sozialarbeit keine Unterstützung mehr erhält, monieren 
die Eltern. Der Schulsozialarbeiter auf der weiterführenden Schule sei voll ausgelastet. Eine 
Unterst¿tzung von hier sei daher nicht mºglich. Die Eltern fragen: ĂWoraus resultiert diese 
hohe Auslastung?ñ Jene Sch¿ler der weiterf¿hrenden Schule kªmen alle von den 
Grundschulen, an denen es keine Schulsozialarbeiter gibt oder mit einer sehr geringen 
Stundenzahl bis Sommer 2017 gab. Beratungslehrerstunden habe man ebenfalls nicht 
gewªhrt. ĂDiese stehen, uns vºllig unverstªndlich, wohl nur grºÇeren Schulen zu und 
könnten fehlende Sozialarbeiterstunden etwas auffangen. Uns Eltern ist es ein Rätsel, wie 
unsere wirklich engagierten Lehrkräfte dies aufgrund der völlig desolaten und konfusen 
Unterrichtsversorgung auch noch mit auffangen sollenñ, schreiben die Eltern. 

 

An der 
Grundschule in 
Itterbeck werden 
rund 90 Kinder 
unterrichtet.  

Foto: Konjer 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 25.02.2018 

 

Reformierte Kirche suspendiert Pastor aus Uelsen 
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Die reformierte Kirche hat einen Pastor aus Uelsen vorläufig vom Dienst suspendiert. 
Die Staatsanwaltschaft erhebt Anklage gegen ihn wegen der Veruntreuung von 
Kirchengeldern. Die Vorwürfe beziehen sich jedoch auf eine frühere Tätigkeit im 
Emsland. 

Uelsen. Etwa 500 Gläubige waren am Sonntag zur Gemeindeversammlung in die große 
reformierte Kirche nach Uelsen gekommen. Der Vizepräsident der reformierten 
Landeskirche, Helge Johr, und der Kirchenrat unter dem Vorsitz von Johannes Reurik 
informierten die Gemeindemitglieder in der nichtöffentlichen Versammlung über die Vorwürfe 
gegen einen ihrer Pastoren. ĂGroÇe Betroffenheitñ sei unter den Glªubigen zu sp¿ren 
gewesen, sagten beide übereinstimmend nach der Versammlung. 

Die Anklage der Staatsanwaltschaft Osnabrück bezieht sich nach Angaben der reformierten 
Landeskirche nicht auf das Wirken des Pastors in der reformierten Gemeinde in Uelsen, 
sondern auf seine Tätigkeit in seiner vorherigen Kirchengemeinde im Emsland. 2013 
wechselte er von dort in die Grafschaft Bentheim. Im Rahmen der landeskirchlichen 
Rechnungsprüfung waren im Jahr 2016 Unregelmäßigkeiten in der Rechnungsführung der 
emsländischen Kirchengemeinde aufgefallen. Die damalige Rechnungsführerin, sie ist die 
Ehefrau des Pastors, räumte daraufhin Verfehlungen ein, heißt es in einer Pressemitteilung 
der Landeskirche. 

 

In der reformierten Kirche in 
Uelsen wird derzeit über 
einen ihrer Pastoren 
diskutiert. Die Vorwürfe der 
Staatsanwaltschaft beziehen 
sich jedoch nicht auf Uelsen, 
sondern auf eine frühere 
Tätigkeit des Geistlichen im 
Emsland.  

Foto: Münchow 

 

 

Weitere Nachforschungen ergaben demnach, dass sich die von der Ehefrau des Pastors zu 
verantwortenden Unregelmäßigkeiten über einen Zeitraum von mehreren Jahren erstreckten 
und erhebliche Fehlbeträge umfassen. Daraufhin übergab die evangelisch-reformierte 
Landeskirche die betreffenden Prüfungsergebnisse und Unterlagen der zuständigen 
Staatsanwaltschaft, die schließlich Anklage beim Amtsgericht Nordhorn stellte. 

Dazu teilt die reformierte Landeskirche mit: ĂIm Dezember 2017 ist die damalige 
Rechnungsführerin zu einer Bewährungsstrafe verurteilt worden. Das Gericht sah es als 
erwiesen an, dass sie kirchliche Gelder im Umfang von mehr als 50.000 Euro veruntreut 
hatte. Außerdem habe sie Urkundenfälschung begangen. Strafmildernd wertete das Gericht, 
dass der zur Verhandlung stehende Betrag im Wesentlichen zurückgezahlt wurde. Allerdings 
waren einige Taten bereits verjªhrt.ñ 

Weitere Ermittlungen der Staatsanwaltschaft führten zu der jetzt angekündigten Anklage 
gegen den Pastor und damaligen Vorsitzenden des Kirchenrats. Einen Gerichtstermin gibt es 
noch nicht. 

ĂDie evangelisch-reformierte Kirche hält einen Verbleib des Theologen in seinem Dienst 
während des anstehenden Strafverfahrens für nicht tragbar. Die Glaubwürdigkeit des 
kirchlichen Auftrages und der Dienstbetrieb sind erheblich beeinträchtigt. Sie hat daher ein 
kirchliches Disziplinarverfahren eröffnet und den Pastor zunächst vom Dienst suspendiert. Im 
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Disziplinarverfahren wird auch überprüft, ob dem Pastor neben den strafrechtlich relevanten 
Handlungen als Vorsitzendem des Kirchenrats eine Dienstpflichtverletzung in der 
pfarramtlichen Geschäftsführung vorzuwerfen ist, insbesondere bei der Überwachung der 
Rechnungsf¿hrungñ, heiÇt es in der Pressemitteilung. Konkret bedeutet das: Selbst wenn 
dem Geistlichen vom Gericht strafrechtlich keine Schuld attestiert wird, wird die 
Landeskirche in ihrem eigenen Verfahren prüfen, ob sie dennoch disziplinarrechtliche 
Schritte einleiten wird. 

Erkenntnisse über finanzielle Unregelmäßigkeiten in der jetzigen Kirchengemeinde Uelsen 
liegen nach Aussage von Kirchenvertretern nicht vor. Ebenso gibt es keine Nachweise über 
eine Verbindung zwischen den verurteilten Straftaten durch das Amtsgericht und der 
Anklage durch die Staatsanwaltschaft. 

 

 

GN vom 26.02.2018 

 
SPD Uelsen: Projekten fehlt Roter Faden 

 

 

Sowohl für die Gemeinde als auch für die Samtgemeinde Uelsen setzen die 
Sozialdemokraten weiter auf den Ausbau des Tourismus als Wirtschaftsfaktor. Aber 
ihnen Ăfehlt der rote Fadenñ der Einzelprojekte. Zudem kritisiert die SPD das Rathaus. 

Uelsen. Im Bereich Tourismus gibt es noch viel zu tun, betonen die SPD-Ortsvorsitzende, 
Andrea Klokkers, die Fraktionsvorsitzenden aus Gemeinde und Samtgemeinde, Jutta 
Gommer und Jan Hamhuis, sowie Vorstandsmitglied und Kreistagsabgeordneter Jürgen 
Balderhaar im Gespräch mit den GN. In diesem Bereich lasse sich durchaus auch Geld 
verdienen. Um folgende Tourismusprojekte wollen sich die Sozialdemokraten derzeit 
kümmern: 

Wohnmobilstellplatz: Mit der Fertigstellung des Platzes, den die SPD beantragt habe, sei 
der richtige Weg eingeschlagen worden. Steigende Nutzerzahlen würden den positiven 
Trend belegen. Die Sozialdemokraten wollen am Thema dranbleiben und nach 
Erweiterungsmöglichkeiten suchen. 

Jugendherberge: Ein ganz klares Ja zur gemeindeeigenen Herberge sagt die SPD. In der 
Gemeinde arbeite ein Arbeitskreis an der Weiterentwicklung der Vermarktung. 
Übernachtungsmöglichkeiten sollen nicht nur für Schulklassen angeboten werden. Das 
Gelände und die Umgebung würden mit dem Abenteuerspielplatz, dem Bronzezeithof sowie 
dem Frei- und Hallenbad als Attraktionen abgerundet. 

Geschichtspark Uelser Quellen: Die SPD will nicht nur einen reinen Geschichtspark. 
Gleichzeitig hätten sich die Sozialdemokraten nach der Preisverleihung im September 2016 
eine schnellere Umsetzung durch die Verwaltung erwartet. 

Windmühle Uelsen: Der Innenausbau der Windmühle werde von der Verwaltung geplant. 
ĂWir als SPD-Ratsmitglieder wurden ¿ber diese Planungen nicht informiertñ, monieren die 
Spitzen aus Fraktion und Ortsverband. Man habe vielmehr durch die Tagesordnung eines 
Fachausschusses beim Landkreis von dem Vorhaben erfahren. ĂSo stellt man sich gute 
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Zusammenarbeit und Transparenz nicht vorñ, sagt die SPD. Bei einem Kostenvolumen von 
230.000 Euro bestehe hier noch Gesprächsbedarf. 

Festplatz am Rathaus: Von diesem Thema habe man aus den GN erfahren, kritisieren die 
Sozialdemokraten die Rathausspitze. Es gebe bereits seit 2012 ein Konzept zur weiteren 
Gestaltung des Kirchplatzes. Dieses habe man aus Kostengründen verschoben. An diesem 
Konzept halte man fest. Jutta Gommer kritisiert den ĂAlleingangñ der Verwaltung. Man mºge 
bitte mit der SPD-Fraktion sprechen. 

Weiteres Vorgehen: Die SPD meint: ĂF¿r den Bereich Tourismus muss ein Schulterschluss 
aller Gemeinden erfolgen unter der Federf¿hrung des Samtgemeindeb¿rgermeisters.ñ 
Tourismus sei eine Chance und daher auszubauen. Es gebe viele Ideen, aber es hapere an 
der Umsetzung. Das könne ehrenamtliche Politik nicht alles leisten, betont Andrea Klokkers 
und ergªnzt: ĂInsgesamt reicht uns das Ank¿ndigen von Projekten nicht.ñ Zur Umsetzung 
von Visionen sei eine langfristige Finanzplanung über mindestens zwei Ratsperioden nötig. 
Die SPD sei bereit, Ăendlich in eine mittelfristige Finanzplanung einzusteigenñ, betonen die 
Spitzen aus Fraktion und Partei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die SPD Uelsen kritisiert die Informationspolitik der Rathausspitze.  

Archivfoto: Iris Kersten 

 

 

GN vom 08.03.2018 

 

Wilsumer Schüler erleben Schulstunde im Moor 
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Der Tag ist noch jung in der Niedergrafschaft, da machen sich die Viertklässler der 
Grundschule Wilsum und ihre Lehrerinnen auf zu einem besonderen Ausflug in die 
Natur. ĂMit den Jªgern ins Moorñ steht an diesem Montagmorgen auf dem 
Stundenplan. 

 

Wilsum.Der Freiluft-Unterricht zwischen Birken und Moorgras hat schon Tradition: Seit 
nunmehr 30 Jahren begeben sich die Wilsumer Jäger Jürgen Harsman und Gerrit Nykamp 
vom Hegering VII stets zu Beginn des Frühlings mit einer Schülergruppe hinaus aufs Land ï 
damit die Mädchen und Jungen die Eigenschaften des Moorgebiets nicht nur aus dem 
Schulbuch lernen, sondern auch Ăin echtñ entdecken kºnnen. 

Pünktlich um 9 Uhr ertönen vor der Schule die Signale der Jagdhornbläser. Sie verkünden: 
Der Aufbruch naht! Mit Trecker und Jagdwagen macht sich die Truppe auf den Weg. Auch 
zwei echte Jagdhunde sind mit von der Partie. Mit Gummistiefeln sind die Kinder bestens für 
den feuchten Boden gewappnet. Die strahlende Frühlingssonne und die vergleichsweise 
milden Temperaturen lassen die frostige Witterung der vergangenen Woche nahezu 
vergessen. 

Am Gagelstrauchweg stoppt der Wagen. Vor hier aus geht es zu Fuß weiter, der befestigte 
Weg wird verlassen. Deutlich zu erkennen ist der typische Wuchs des Moorgrases, und auch 
Birken sieht man, so weit das Auge reicht. Über das großflächige Aufkommen der 
weißberindeten Bäume ist Jürgen Harsman allerdings wenig erfreut: Ihr Schattenwurf 
behindert das Gedeihen des Grases, welches wiederum für die Torfbildung wichtig ist. 

Harsman erinnert sich an alte Zeiten, als jeder Landwirt noch eine Fläche von 2500 bis 5000 
Quadratmetern Moor besaß. Jedes Jahr im Mai ging es damals eine Woche lang zum 
Torfstechen. Auch er selbst half als Schüler mit. Nach dem Ausheben musste das Material 
über den Sommer hinweg trocknen, wurde noch zwei Mal gewendet und schließlich im 
Herbst abtransportiert. Es diente im Winter als Brennstoff zum Heizen und Kochen. Bis in die 
1960er-Jahre geschah der Abbau. 

Brennmaterial aus dem Moor 

Jürgen Harsman und Gerrit Nykamp setzen den Spaten an. Ein Blick in den geöffneten 
Boden offenbart die unterschiedlichen Schichten: Oben der Weißtorf, weiter unten den 
dunkle, klebrige Schwarztorf. Letzterer dient als das oben beschriebene Brennmaterial. 
Interessiert schauen die Kinder in das dunkle Erdloch und fassen mit ihren Händen hinein. 
ĂDas f¿hlt sich ein bisschen an wie Kneteñ, stellt eine Sch¿lerin fest. Im Sachunterricht haben 
die Kinder bereits Einiges über das Moor erfahren. 

 

 

 

 

 

 

Spannend sind die 
Unterrichtsstunden in 
der freien Natur für die 
Grundschüler. 

 Foto: Hamel 
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Weiter marschiert die Gruppe durchs Gebüsch. Das Erklimmen eines Hochsitzes macht den 
Viertklässlern ebenso Spaß wie das Erkunden von Wildtierspuren. Neben sogenannten 
Plätz- und Fegestellen, die auf Rehböcke zurückzuführen sind, finden sich auch sichtbare 
Wildwechselpfade. Auch besondere Pflanzen zeigen die Jäger den Kindern ï insbesondere 
den seltenen Gagelstrauch, der unter Naturschutz steht und Namensgeber der anliegenden 
Straße ist. Er gehört zu den Sträuchern, die blühen, bevor sie Laubblätter tragen. 

Bald nähert sich die Moorwanderung ihrem Ende. Zurück am Ausgangspunkt angelangt, 
brennen dort drei kleine Feuerstellen. Zwier Lübbermann hat das Holz entzündet und 
empfängt die Ausflügler mit Getränken und Würstchen. Letztere werden auf Stöcke gespießt 
und über den Flammen gegrillt. Zufrieden lassen Kinder, Lehrerinnen und Jäger die 
Unternehmung ausklingen. Zwei Schülerinnen haben sich etwas Schwarztorf mitgenommen 
und daraus Kugeln geformt. ĂDie lassen wir trocknen, dann haben wir Gl¿ckssteine aus 
Torfñ, sagen sie. 

Finanzielle Unterstützung erhielten die Jäger in diesem Jahr durch die Raiffeisen Ems-
Vechte: Weil es sich um den 30. Ausflug handelte, sponserte die Genossenschaft den 
Vormittag in der freien Natur. 

 

 

GN vom 08.03.2018 

 

Zur Übergabe des Kalenders 
trafen sich (von rechts) Jan 
Momann, Herbert Koers, Hilke 

Koelmann und Hajo Bosch. 

 

 

 

 

 

 

Neuer Kalender für Uelsen: 155 Seiten Veranstaltungstipps 
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Ein in einer Auflage von 6000 Stück erstellter Kalender gibt auf 155 Seiten einen 
Überblick über die Veranstaltungen in der Samtgemeinde Uelsen. Er informiert über 
Vereinstermine, Kontakt- und Notfalladressen und beinhaltet einen Ortsplan. 

Uelsen. Erste Exemplare des Uelser Kalenders überreichte der VVV-Vorsitzende Jan 
Momann an Samtgemeindebürgermeister Herbert Koers und an Bürgermeister Hajo Bosch. 
Momann dankte den Mitarbeiterinnen von ĂUelsen Touristikñ, Hilke Koelmann und Heike 
Lennips, für die Entgegennahme und Aufbereitung des umfangreichen Materials. Der 
Kalender steht ab Montag in allen bekannten Ausgabestellen zur Verfügung. 

 

 

 

GN vom 08.03.2018 

 

 

Soccer-Tore für drei Niedergrafschafter Schulen gespendet 

 

Zur Übergabe der Tore trafen 
sich Vertreter der Schulen auf 
dem Gelände des 
Unternehmens Kronemeyer an 
der Ziegeleistraße in Uelsen.  
 
Foto: Helga Lindwehr 
 

 

 

 

Spenden statt Weihnachtsgeschenke für Geschäftspartner: Das Uelser Unternehmen 
Kronemeyer hat sechs Soccer-Tore an die Wilhelm-Staehle-Haupt- und Realschule in 
Neuenhaus, die Oberschule in Uelsen und die Edith-Stein-Realschule in Emlichheim 
übergeben. 

 
 
Uelsen. Geschäftsführer Hans-Georg Kronemeyer sagte bei der Übergabe der Tore an 
Vertreter der drei Schulen: ĂWir wollen etwas f¿r die Schulen tun, denn die Zukunftsarbeit 
macht Spaß. Es ist immer ein schönes Erlebnis, wenn Schülerinnen sowie Schüler ein 
Praktikum absolvieren und wenn sie dann in unseren Beruf einsteigen.ñ 

Kronemeyer erklärte, dass er zu Weihnachten keine Präsente mehr verteile, sondern das 
Geld für besondere Zwecke verwende. In diesem Jahr sind es sechs Soccer-Tore im Wert 
von über 4000 Euro. Diese hat Artur Kölber in Handarbeit aus vollverzinktem Stahlrohr 
gefertigt. Je zwei sollen an den drei Schulen aufgestellt werden. Kronemeyer übergab die 
sechs Tore und passend dazu Fußbälle zusammen mit Berend Lucas und Hermann Baarlink 
von der Betriebsleitung an die Schulvertreter. 

 

https://gnonline.adspirit.de/adclick.php?tz=1542029524233734810115&pid=2&kid=1133&wmid=3373&wsid=1&ord=1542029524&target1=https%3A%2F%2Fwww.grafschafter-volksbank.de%2Fprivatkunden%2Fsparen-geldanlage%2Fsparen%2Fherbstsparen.html
https://gnonline.adspirit.de/adclick.php?tz=1542029524233734810115&pid=2&kid=1133&wmid=3373&wsid=1&ord=1542029524&target1=https%3A%2F%2Fwww.grafschafter-volksbank.de%2Fprivatkunden%2Fsparen-geldanlage%2Fsparen%2Fherbstsparen.html
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GN vom 09.03.2018 

 

 

28 neue Mitglieder für Feuerwehr-Standort Itterbeck 
gewonnen 

 

 

Erstmals bei der Jahreshauptversammlung der Ortsfeuer Uelsen mit dabei waren vor 
einigen Tagen 28 Einsatzkräfte des neuen Standorts in Itterbeck. Insgesamt gehören 
der Wehr damit nun 114 Mitglieder an. 

Uelsen. Im vergangenen Jahr waren für den Feuerwehr-Standort Uelsen zwei neue Kräfte 
gewonnen worden, teilte Ortsbrandmeister Jörg Pohlmann mit. 

Im vergangenen Jahr leisteten die Uelser 1706 Einsatzstunden, die sich auf 56 Einsätze 
aufteilten ï ein deutlicher Anstieg im Vergleich zum Jahr 2016 mit 958 Stunden und 33 
Einsätzen. Die Wehr rückte zu 28 Brandeinsätzen, 27 technischen Hilfeleistungen sowie 
einem Übungseinsatz aus. Zu den Einsatzzeiten kamen weitere 3026 Dienststunden hinzu, 
die sich auf 52 insgesamt Dienstabende verteilten. 

Zu Fehlalarmen kam es nicht. Mehrere Großbrände und schwere Verkehrsunfälle waren 
abzuarbeiten. Bei einer Übung zusammen mit den Feuerwehren aus Wilsum, Neuenhaus, 
Lage und der niederländischen Brandweer Hardenberg, bedrohte ein Waldbrand den 
Erdgasspeicher in Itterbeck. In guter Kooperation aller Beteiligten wurde das 
Übungsszenario erfolgreich bewältigt, berichtete Pohlmann. Darüber hinaus nahmen 
zahlreiche Mitglieder der Wehr an externen Ausbildungen auf Landkreisebene und an 
Schulungen bei der Niedersächsischen Akademie für Brand- und Katastrophenschutz teil. 

Wehr kauft Auto-Abstützsystem 

Die Ausstattung der Wehr hat sich weiter verbessert. Neben kleineren Anschaffungen 
erhielten die Itterbecker vier neue Chemikalien-Schutzanzüge. Darüber hinaus schafften sie 
ein sogenanntes Abstützsystem an, mit dessen Hilfe während der Rettungsarbeiten 
verunglückte Autos gegen Umstürze und Bewegungen gesichert werden können. 

Nach den Berichten des Kassenwartes Stefan Brinkmann sowie dem Vorsitzenden der 
Alters- und Ehrenabteilung Gerhard Holsmölle, wurde der Wechsel des Vorsitzenden der 
Alters- und Ehrenabteilung bekannt gegeben. Pohlmann bedankte sich für 15 Jahre im 
Vorsitz. Sein Amt wird Jürgen Holsmölle mit Unterstützung von Hermann Kamphuis 
übernehmen. 

Die Beförderungen: Daniel Asmann und Marcel Scheve sind nun Hauptfeuerwehrmänner. 
Hendrik Blekker, Björn Heetderks, Chris Höllmann, Max Jacobs, Timo Klomp, Julian Paul, 
Jens Schipper, Kevin Schipper, Frederik Scholte-Meyerink, Mathias Schubert und Rainer 
Veldhuis wurden zu Feuerwehrmännern ernannt. Viele der beförderten Kräfte waren beim 
jüngsten Schnuppertag für die Feuerwehr gewonnen worden. 
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Engagieren sich bei der 
Feuerwehr Uelsen (von 
links): Ortsbrandmeister 
Jörg Pohlmann, Hendrik 
Blekker, Mathias 
Schubert, Max Jacobs, 
Björn Heetderks, Julian 
Paul, Timo Klomp, Rainer 
Veldhuis, Jens Schipper, 
Kevin Schipper, Frederik 
Scholte-Meyerink, Chris 
Höllmann, Daniel 
Asmann, Marcel Scheve 
und 
Gemeindebrandmeister 
Heiko Westerhoff. Foto: 
privat 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 13.03.2018 
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Feuerwehren in Uelsen und Wilsum gut aufgestellt 

 

 

Für den Feuerschutz haben in den Freiwilligen Feuerwehren Uelsen und Wilsum im 
vergangenen Jahr insgesamt 128 Einsatzkräfte 4696 Stunden geleistet. Sie waren bei 

89 Einsätzen gefordert. 

 

Das Engagement der geehrten und beförderten Feuerwehrmänner aus Uelsen und Wilsum 
lobten Gemeindebrandmeister Heiko Westerhoff (links) und Bürgermeister Hajo Bosch 
(Zweiter von rechts). Foto: Lindwehr 

 

Uelsen. Dies geht aus dem Bericht der beiden Wehren hervor, der bei der gemeinsamen 
Jahreshauptversammlung Ende vergangener Woche in Uelsen vorgetragen wurde. 

Bürgermeister Hajo Bosch lobte die Arbeit der Ehrenamtlichen und forderte: ĂEs m¿ssen stetig 
Konzepte und Planungen entwickelt werden, um den wachsenden Anforderungen gerecht zu 
werden.ñ Dem Samtgemeinderat sei daran gelegen, jede Art von ehrenamtlicher Tªtigkeit bei der 
Feuerwehr so gut wie möglich zu unterstützen. ĂEs m¿ssen zukunftsfªhige Ausstattungen an 
Gerªten, Fahrzeugen und Unterbringungen vorhanden seinñ, betonte der B¿rgermeister. Der 
Neubau des Feuerwehrhauses in Wilsum sei ein Beleg dafür, dass Verwaltung und Rat gute 
Rahmenbedingungen am Herzen lägen. 

Zwei Feuerwehrleute seit 75 Jahren dabei 

Der stellvertretende Kreisbrandmeister Ulli Bölt lobte die beiden Feuerwehren, die es schafften, 
ohne Jugendabteilungen f¿r ausreichend Nachwuchs zu sorgen. ĂEuch ist sogar gelungen, genug 
Einsatzkräfte für die künftige Feuerwehr in Itterbeck zu finden. Dafür werden wir im ganzen Land 
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beneidetñ, sagte Ulli Bºlt. Er verlieh im Namen des Landesfeuerwehrverbandes 
Oberbrandmeister Gerhard Holsmölle (Uelsen) für besondere Verdienste die Ehrennadel. Ulli 
Bölt, Gemeindebrandmeister Heiko Westerhoff und Hajo Bosch war es zudem eine Ehre, Doris 
Bode und Gerhard Hesselink (beide Uelsen) für 75 Jahre Feuerwehrzugehörigkeit das 
Ehrenzeichen des Landesfeuerwehrverbands zu verleihen. Für 60 Jahre wurden Heinrich Eilert 
und Jan Pamann (beide Uelsen) geehrt. Das Ehrenzeichen für 25 Jahre erhielten Jörg Gerritzen, 
Guido Tyman (beide Wilsum), Jörg Hinderink und Guido Wolterink (beide Uelsen). Heiko 
Westerhoff beförderte zudem Berthold Ölert (Wilsum) zum Löschmeister. 

Der stellvertretende Gemeindebrandmeister Jörg Gerritzen trug den Jahresbericht vor. Daraus 
ging hervor, dass den beiden Wehren 172 Mitglieder ï 128 Einsatzkräfte und 44 altgediente 
Kameraden ï angehörten. An den regelmäßigen Übungsabenden seien umfassende Fahrzeug- 
und Geräteausbildungen sowie deren Wartung betrieben worden. Dazu zählen unter anderem 
das Prüfen der Feuerlöschbrunnen, Hydranten und Objektbesichtigungen. 

Deutlich mehr Dienststunden als 2016 

Jörg Gerritzen berichtete, dass in Wilsum und Uelsen insgesamt 4696 Dienststunden geleistet 
wurden ï 2016 waren es 3741. Er lobte, dass es keine Fehlalarme gegeben habe. 70 
Einsatzkräfte absolvierten Lehrgänge auf Kreisebene und an den Akademien für Brand- und 
Katastrophenschutz in Loy und Celle. Die beiden Brandschutzerzieher Ingo Mardink und Guido 
Bartsch gaben in Schulen und Kindergªrten Unterricht. ĂEs ist wichtig, dass die Kinder schon fr¿h 
mit dem Brandschutz und das richtige Absetzen des Notrufes vertraut gemacht werdenñ, betonte 
Gerritzen. 

Für den Einsatzdienst wurden wichtige Ausstattung angeschafft. Dazu zählten die persönlichen 
Schutzausrüstungen der 28 neuen Einsatzkräfte für Itterbeck, vier Chemieschutzanzüge, ein 
neuer Laptop für den Einsatzleitwagen, ein Motor-Pumpaggregat für den Rettungssatz in Wilsum, 
das Weber-Abstützsystem und neue Schutzhelme für die Atemschutzträger sowie Handlampen 
und Schutzausr¿stungen. Gerritzen betonte: Ă¦ber das Fahrzeugkonzept in der Samtgemeinde 
muss dringend nachgedacht und beraten werden, da einige Fahrzeuge in den nächsten zehn 
Jahren die Altersgrenze von 25 Jahren ¿berschreiten werden.ñ Auch die neu zu gr¿ndende 
Feuerwehr Itterbeck benötige ein geeignetes Fahrzeug, das angemessen untergebracht werden 
müsse. 
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Uelser Schuldenberg wächst 2018 nicht weiter 
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Die Samtgemeinde Uelsen kommt 2018 ohne neue Schulden aus. So sieht es der 
Haushaltsentwurf vor, den der Rat am Montag einstimmig beschlossen hat. Das 
meiste Geld fließt in Schulen und Feuerwehren. Und auch die Ärzteversorgung bleibt 
ein wichtiges Thema. 

Uelsen. Als Ărecht stabilñ bezeichnet Kªmmerer Jens Heck die Haushaltsplanung der 
Samtgemeinde Uelsen für das laufende Jahr. Positiv hervorzuheben sei, dass keine neuen 
Schulden aufgenommen werden müssten. Ein Abschmelzen des Schuldenbergs, der aktuell bei 
5,2 Millionen Euro liegt, sei aber auch nicht möglich, räumte Jens Heck ein. Dafür sei das 
Aufgabenspektrum, das die Samtgemeinde abzuarbeiten hat, zu groß. Die Pro-Kopf-
Verschuldung der Kommune werde zum Ende des Jahres voraussichtlich bei 468 Euro liegen 
und damit höher ausfallen als der Landesdurchschnitt, der Ende 2016 bei 427 Euro lag. 

Einen gewichtigen Teil ihrer Einnahmen erzielt die Samtgemeinde über die Umlage der sieben 
Mitgliedsgemeinden. Der Hebesatz sinkt im Vergleich zu 2017 um einen Punkt auf 32 Prozent. 
Die gute Steuerkraft der einzelnen Kommunen macht es jedoch möglich, dass das Volumen der 
Umlage trotzdem steigt ï und zwar von 2,7 auf 2,8 Millionen Euro. Größter Zahler ist Uelsen mit 
1,3 Millionen Euro, gefolgt von Itterbeck (675.000 Euro) und Wilsum (447.000 Euro). 

Viel Geld für Schulen und Feuerwehren 

Die zwei großen Zuständigkeiten einer Samtgemeinde ï Schulen und Feuerwehren ï prägen 
auch dieses Mal die Haushaltsplanung. 

In die Oberschule Uelsen fließen in diesem Jahr knapp 190.000 Euro. Die Fassadensanierung 
dort wird fortgesetzt, auch werden Klassenräume renoviert. Im benachbarten Gymnasium 
müssen ebenfalls Klassenräume erneuert werden, hier werden 60.000 Euro fällig. An der 
Grundschule Uelsen werden die Fenstersanierungen mit 42.500 Euro zu Buche schlagen. Die 
Schulhofsanierung in Itterbeck soll gut 40.000 Euro kosten. Knapp 30.000 Euro fließen in die 
technische Ausstattung der Schulen. 26.000 Euro will sich die Samtgemeinde den geplanten 
Umbau des Bürgerbüros im Rathaus von Uelsen kosten lassen. 

Streit um geplante EDV-Stelle 

Für Diskussionen im Rat sorgte die geplante Stellenschaffung für einen Mitarbeiter, der sich um 
die Computer in den Schulen kümmert. Die CDU vollzog hier am Montag kurzfristig eine Wende 
und stimmte gemeinsam mit der UWG dafür, die dafür von der Samtgemeinde auszugebenden 
13.000 Euro lieber in neue Technik zu stecken. Die SPD zeigte sich irritiert über diese 
Entscheidung und enthielt sich der Stimme. Folglich wird die Stelle eines Systembetreuers nicht 
geschaffen, das Geld fließt stattdessen in neue Computer. 

Für den Bau des neuen Feuerwehrhauses in Wilsum, für den heute der erste Spatenstich erfolgt, 
werden 2018 rund 93.500 Euro fällig. Der Großteil des 1,26-Millionen-Euro-Projekts war bereits 
im vergangenen Jahr zurückgelegt worden. Für den Aufbau eines Feuerwehr-Stützpunktes in 
Itterbeck kalkuliert die Samtgemeinde in diesem Jahr mit 150.000 Euro. 

Kombibad macht 400.000 Euro Miese 

Darüber hinaus wird 
sich die 
Samtgemeinde 2018 
mit knapp 300.000 
Euro an den 
Defizitkosten für das 
Kombibad beteiligen, 
die insgesamt bei fast 
400.000 Euro liegen. 
Weitere 165.000 Euro 
steckt die 
Samtgemeinde in den 
Betrieb der 
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Musikschule Niedergrafschaft, die 2018 einen Zuschussbedarf von 540.000 Euro haben wird. 
Dieser wird auch von Emlichheim und Neuenhaus gedeckt. Weitere 100.000 Euro werden als 
Investitionszuschuss für die Verbesserung der Ärzteversorgung eingeplant. 
Samtgemeindebürgermeister Herbert Koers schwebt die Einrichtung eines kommunalen 
medizinischen Versorgungszentrums vor. 67.500 Euro steckt die Samtgemeinde in den in Kürze 
startenden Bau eines Glasfasernetzes für die Niedergrafschaft. 

 

Dauerbaustelle 

Schulzentrum: Hier hat die Samtgemeinde Uelsen jedes Jahr Unterhaltungsarbeiten zu 
erledigen, die den Haushalt belasten. 

 Foto: Meppelink 

 

 

 

 

 

 

GN vom 14.03.2018 

 

Zahn der Zeit nagt am Reetdachhaus des Bronzezeithofs 

 

 

Das Team des Bronzezeithofs Uelsen bereitet sich auf die kommende Saison vor, die 
am 1. April beginnt. In diesem Jahr werden zudem einige Ausbesserungsarbeiten zu 
erledigen sein. Nach 13 Jahren treten im Dach des Langhauses undichte Stellen auf. 

Uelsen. Gut 6000 Besucher hat der Bronzezeithof in Uelsen im vergangenen Jahr auf 
seinem Gelände begrüßt. Mit dem Saisonende am letzten Sonntag im Oktober verfallen das 
große Langhaus und die kleinen Nebengebäude aber längst nicht in den Winterschlaf. 
ĂEigentlich ist jeden Tag einer unserer ehrenamtlichen Mitarbeiter auf dem Bronzezeithofñ, 
erzählt Geert Vrielmann vom Arbeitskreis Bronzezeithof. Schon allein aufgrund der kleinen 
Herde Dexterrinder, die unweit des Freilichtmuseums weidet, ist das nötig. 

Seit Dezember 2017 ist die Einrichtung zusätzlich mit dem Bioland-Siegel ausgezeichnet. 
Neben der Versorgung der Tiere gibt es aber noch zahlreiche weitere Arbeiten zu erledigen: 
Zäune müssen ausgebessert, eine alte Wallhecke wieder instandgesetzt werden. Um später 
auf eigene Weidenruten ï etwa für das Flechten von Körben ï zurückgreifen zu können, 
haben die emsigen Bronzezeitler mehrere Weidenstecklinge gesetzt. ĂDie Flªche muss jetzt 
noch gezªunt werden, damit die Stecklinge nicht von den Soayschafen verbissen werdenñ, 
erklärt Geert Vrielmann. 

Ausbesserungsarbeiten erforderlich 
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13 Jahre nach Eröffnung des Bronzezeithofes wollen nicht nur die Schafe an den saftigen 
Trieben nagen, auch der Zahn der Zeit macht selbiges am großen Langhaus: Auf der 
Nordseite wird die Dachhaut aus Reet immer dünner, das Material ist teilweise stark zersetzt 
und feucht. ĂDie Gemeinde hat in ihrem Haushalt f¿r 2018 Geld f¿r die Instandsetzung 
eingeplant, vorher soll aber noch ein Fachmann zurate gezogen werdenñ, berichten die 
Aktiven. Ähnlich sieht es bei einigen Pfosten aus, die erste Anzeichen von Fäule zeigen. Hier 
wurde in manchen Fällen schon Abhilfe geschaffen, die maroden Pfähle aus Eiche 
ausgetauscht. 

 

Uschi Icks und Andrea 
Neumann (von links) im neuen Shop 
des Bronzezeithofs, der gerade 
eingerichtet wird. 

Foto: Hesebeck 

 

 

 

 

Viel Engagement haben die Ehrenamtlichen auch in ihren neuen Shop gesteckt, der durch 
Flechtwände aus Weidenruten besticht. ĂWie zuvor wollen wir Schmuck aus Kupfer- und 
Bronzedraht sowie anderen Materialien anbieten, auch Felltaschen und weitere kleine Dinge 
finden hier Platz. Wir stellen alles selbst her und gestalten unsere Preise so, dass sich jeder 
ein kleines Mitbringsel leisten kannñ, sagt Andrea Neumann, die gemeinsam mit Uschi Icks 
den Shop betreut. 

Saisoneröffnung am 1. April 

Wenn der Hof ab 1. April wieder jeden Sonntag von 13 bis 17 Uhr seine Tore öffnet, soll auf 
dem Gelände wieder alles auf Vordermann gebracht sein. Schon im Winter melden sich 
Gruppen oder Einzelpersonen für einen Besuch in der kommenden Saison an. Die 
Ortsgruppe des Sozialverbands VdK aus dem Landkreis Cloppenburg ist eine solche 
Gruppe. Sie will im Frühjahr mit etwa 40 Mitgliedern die Niedergrafschaft erkunden und 
dabei auch einen Abstecher zum Bronzezeithof machen. Schon vorab informierten sich die 
Vorstandsmitglieder vor Ort über das Angebot und waren sichtlich angetan. Kein Wunder, 
überzeugt das Langhaus mit seiner Feuerstelle doch direkt mit einer gemütlichen 
Atmosphäre. 

Mit dem ĂFest der lebendigen Archªologieñ wird in der neuen Saison zudem wieder eine 
traditionelle Veranstaltung angeboten, die sich nicht nur auf die Bronzezeit beschränkt. So 
gibt es zusätzlich auch Einblicke in die Lebenswelt der Wikinger, deren Darstellergruppe will 
wieder mit einem tollen Programm aufwarten. 

 

 

GN vom 14.03.2018 

 

Heike Klomp ist neue Vorsitzende des Sozialverbands 
Uelsen 
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Der Sozialverband Uelsen hat vor kurzem im Saal des Heims des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) Uelsen seine Mitgliederversammlung abgehalten. Dabei wurde Heike 
Klomp zur neuen Vorsitzenden gewählt. 

 

gn Uelsen. Der Vorsitzende des Sozialverbands Uelsen, Günter Mölderink, begrüßte neben 
den zahlreich erschienen Mitgliedern den Kreisverbandsvorsitzenden Bernhard Alferink 
sowie den stellvertretenden Samtgemeindebürgermeister Heinrich Mardink und die 
Geschäftsstellenleiterin Katrin Gemen. 

 

In seinem Rückblick auf das vergangene Jahr ließ Mölderink die Höhepunkte Revue 
passieren. Die Mitglieder beteiligten sich an zahlreichen Veranstaltungen. Unter anderem 
brachen sie zu zwei Tagesfahrten zum Atomkraftwerk in Lingen und zur Bettenfirma 
Wenatex in Hannover auf. Eine sechstägige Urlaubsreise führte 49 Teilnehmer in die 
Mecklenburgische Schweiz. Zu den weiteren Aktivitäten zählen das Kloatscheeten, die 
Radtouren, das Grill- und Sommerfest, Kegeln im Waldbadhotel und die Adventsfeier. 

 

Bei seiner 
Mitgliederversam
mlung ehrte der 
Sozialverband 
Uelsen 
langjährige 
Mitglieder für 
ihre Treue (von 
links, stehend): 
Vorsitzende 
Heike Klomp, 
Joachim Müller, 
Gabriele Müller, 
Johanne Jürries, 
Zwantien 
Hartmann, 
Werner 
Hartmann (alle 

seit zehn Jahren Mitglied), Felix Jacobs (25 Jahre), Geschäftsstellenleiterin Katrin Gemen, 
Kreisvorsitzender Bernhard Alferink; (von links, sitzend): Johann Jürries (zehn Jahre), 
Renate Brouwer (25 Jahre), Jan-Albert Snijders (60 Jahre), Johanna Büter (zehn Jahre), 
Ursula Colmer (25 Jahre) und Günter Mölderink. Foto: privat 

 

 

Heinrich Mardink lobte die Arbeit der Verbände, die sich um die Niedergrafschafter 
k¿mmerten. Heike Klomp hielt ein Referat ¿ber ĂHªusliche Versorgung in der Pflegeñ. Dabei 
erklärte sie die neuen Pflegegrade. Sie erläuterte zudem, wo und wie hierfür die Anträge 
gestellt werden können, und wie deren Abwicklung erfolgt. Günter Mölderink und Bernhard 
Alferink ehrten verdiente Mitglieder. 
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Die Versammlung wählte einen neuen Vorstand. Vorsitzende ist nun Heike Klomp, 
Schatzmeister Alfred Hinderink, Schriftführerin ist Jutta Hundhammer. Als Pressewart 
gewählt wurde Alfred Tiebert, als Frauensprecherin Fenna Telle. Als Revisoren arbeiten 
Gabriele Müller, Jan-H. Schipper und Henni Scholte. Beisitzer sind Herbert Hans, Lars 
Veeneman, Günter Mölderink, Johanne Nyhuis und Anita Zwafink. Zum 
Ehrenvorstandsmitglied wählte die Versammlung Johann Klokkers. 

 

 

GN vom 14.03.2018 

 

ĂGeburtsstundeñ f¿r neues Feuerwehrhaus in Wilsum 

 

 

Der Bau des neuen Feuerwehrhauses in Wilsum hat begonnen. Am Mittwoch wurde im 
Beisein der Ortsbrandmeister der erste Spatenstich gesetzt. Das Vorhaben an der 
Dorfstraße neben der Volksbank soll 1,26 Millionen Euro kosten und Ende des Jahres 
fertig sein. 

 

Wilsum. Ortsbrandmeister Jörg Gerritzen hatte am Mittwoch doppelt Grund zur Freude: Zum 
einen feierte er seinen 46. Geburtstag, zum anderen begann mit dem ersten Spatenstich 
offiziell der Bau des neuen Feuerwehrhauses in Wilsum. ĂWir haben anderthalb Jahre 
geplant. Seit Dezember liegt die Baugenehmigung vor. Wir freuen uns, dass es jetzt 
losgehtñ, berichtete Jºrg Gerritzen und f¿gte hinzu, dass die Verhältnisse im alten 
Feuerwehrhaus, das nur wenige Meter weiter an der Echteler Straße steht, arg beengt 
gewesen seien. Hinzu komme, dass das alte Feuerwehrhaus in keinem allzu guten Zustand 
mehr sei. 

Vierter Standort der Feuerwehr 

Als ĂGeburtsstundeñ des neuen Feuerwehrhauses bezeichnete Uelsens 
Samtgemeindebürgermeister Herbert Koers den ersten Spatenstich. Er erinnerte an die 
bisherigen Standorte der Feuerwehr Wilsum bei der reformierten Kirche, in der Suke und 
schließlich an der Echteler Straße. Das dort in den 1960er-Jahren errichtete Gebäude erfülle 
zwar noch seinen Zweck, entspreche aber schon lange nicht mehr den rechtlichen 
Vorschriften und lebe im Prinzip nur noch vom Bestandsschutz. Der Neubau an der 
Dorfstraße neben der Volksbank-Filiale solle den 48 aktiven Feuerwehrleuten nun als 
adäquate Unterkunft dienen und gelte als wichtige Investition in die Zukunft des 
Brandschutzes in der Samtgemeinde Uelsen. Er wünschte allen am Bau Beteiligten ein 
unfallfreies Arbeiten. Die Planung sieht vor, dass der Neubau im Dezember bezogen werden 
kann. 

 

Teurer als gedacht 

Die von den Uelser Architekten Friederike Klever und Gerwin Bangen entworfenen Pläne 
sehen die Errichtung einer Vier-Tor-Halle vor. Hinter den Stellplätzen schließen sich 
Werkstatt- und Lagerräume an, rechts dahinter die Umkleideräume und die sanitären 
Anlagen. Rechts von der Halle wird ein zweigeschossiger Teil gebaut, unter anderem für 
Schulungsräume. Die Gesamtkosten sollen bei 1,26 Millionen Euro liegen ï und damit etwas 
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höher als die ursprünglich veranschlagten 1,1 Millionen Euro. Dies sei vor allem auf 
Brandschutzauflagen zurückzuführen, erklärte Friederike Klever. So habe eine Fluchttreppe 
ergänzt werden müssen. Auch die Resultate der Ausschreibung seien etwas höher 
ausgefallen als erwartet. ĂWir hatten das ein bisschen unterschªtztñ, berichtete die 
Architektin auf GN-Anfrage. 

Personalien 

Wilsums Ortsbrandmeister Jörg Gerritzen und sein Stellvertreter Ingo Mardink sind am 
Montagabend vom Samtgemeinderat Uelsen für weitere sechs Jahre in ihre Ämter berufen 
worden. Der Rat traf diese Entscheidung wie erwartet einstimmig. Für Jörg Gerritzen und 
Ingo Mardink ist es die jeweils zweite Amtszeit. 

 

 

Zum ersten Spatenstich 
trafen sich am 
Mittwochnachmittag 
Vertreter der Feuerwehr, 
der Samtgemeinde, der 
Planer und der 
Baufirmen. 

Foto: Berends 

 

 

 

 

 

 

GN vom 18.03.2019 

 

Unbekannter entsorgt bei Wilsum illegal Fleisch im Wald 

 

 

Wurst und Fleischreste hat ein Unbekannter vor Kurzem in einem Waldstück bei 
Wilsum entsorgt. Nicht das erste Mal, dass dort illegal Müll entsorgt wird. 

 

mep Wilsum. Eine unschöne Entdeckung hat vor einigen Tagen ein Jäger bei einem 
routinemäßigen Gang durch sein Revier in Wilsum gemacht. Verschiedene Würstchen, 
Gehacktes, Toastbrot, Aufschnittscheiben, Gulaschfleisch und Schnitzel im Gefrierbeutel 
verpackt, lagen im Wald zehn Meter abseits eines Weges in der Nähe der Mülldeponie. 

 

ĂOffensichtlich hat jemand den Inhalt seiner Gefriertruhe entsorgt. Auf der Welt gibt es so 
viele Leute, die nicht genug zu essen haben, und hier werfen Menschen wertvolle 
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Nahrungsmittel wegñ, empºrte sich der Jªger und dachte dabei auch an die aktuelle 
Diskussion über die Lebensmitteltafeln. Die einsame Gegend fernab vom Autoverkehr 
scheint f¿r solche illegalen Aktionen gerne genutzt zu werden. ĂSchon im vergangenen Jahr 
wurden an gleicher Stelle die Innereien eines Schafes mitsamt des Felles abgelegtñ, 
berichtete der Jäger, der nun die undankbare Aufgabe hat, die Fleischwaren eines anderen 
zu entsorgen. 

 

 

GN vom 19.03.2019 

 

 

Itterbecker feiern mit Betrieben Frühlingsfest 

 

 

Auch in einem Dorf von 1800 Einwohnern kann ein lebendiges Gewerbe gedeihen: Das 

hat der j¿ngste ĂTag der offenen T¿rñ in Itterbeck einmal mehr unter Beweis gestellt. 

 

Itterbeck. Die Aktion der lokalen Werbegemeinschaft kann bereits auf eine mehr als 30-
jährige Geschichte zurückblicken. Am Sonntag war es wieder so weit: Von morgens bis 
abends hatten verschiedene Betriebe und Einrichtungen ihre Pforten für die Allgemeinheit 
geöffnet. Bei Musik, Spiel und Spaß sowie kulinarischen Freuden konnten sich die Besucher 
ein stimmungsvolles Bild von der Wirtschaft im Ort machen. Die Menschen ließen sich dabei 
auch vom kalten Ostwind nicht abhalten, der trotz blauem Himmel und hellem Sonnenschein 

für eisige Temperaturen 
sorgte. 

 

Die Mini-Trucks des MTC 

Roadtrain Emsland ziehen 

die Blicke der Besucher 

auf sich. 

 

 

 

 

 

Ein kostenloser Buspendelverkehr erlaubte es den Gästen, alle Punkte des weitläufigen 
Gebiets bequem zu erreichen. Dieser führte etwa auch zum Wasser-Hochbehälter Itterbeck, 
der dem Wasserwerk Getelo angegliedert ist. Verborgen zwischen Bäumen liegt die Station, 
deren Tank stattliche 3000 Kubikmeter Trinkwasser fasst. Dieser Vorrat dient als 
Sicherheitsreserve, etwa im Falle eines Rohrbruchs, erläutert Reinhard Berling vom Wasser- 
und Abwasser-Zweckverband. 
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Auf einer Höhe von 70 Metern über dem Meeresspiegel gelegen, kann das Wasser aus dem 
Speicher sozusagen aus eigener Kraft in die Leitungen des tiefer liegenden 
Versorgungsgebiets, welches sich gen Norden bis Emlichheim erstreckt, eingespeist werden. 
Menschen halten sich in der Station meist nicht auf ï am Sonntag konnten sich aber Kinder 
an Wasserspritzspielen erfreuen, für alle Besucher gab es eine kostenlose Trinkwasser-Bar 
und die Landwirtschaftskammer informierte zum Thema Grundwasserschutz. 

Während sich viele Angebote auf die Wilsumer Straße konzentrierten, wo etwa auch Vereine 
wie die Renngemeinschaft Itterbeck oder der Mini-Truck-Club Roadtrain Emsland im 
Autohaus Peters ihr Spektrum offenbarten, umfassten die Aktivitªten rund um den ĂTag der 
offenen T¿rñ nahezu das gesamte Gebiet der Gemeinde ï so waren unter anderem der 
Grenzland-Markt im Ortskern und der Hof für Heimatpflege eingebunden. Die 
Geräuschkulisse prªgten gleichwohl die Musiker der Ă¥llibloazersñ mit ihren 
Blasinstrumenten sowie der Helikopter, der fast pausenlos über dem Dorf kreiste: Bei den 
Rundflügen konnten die Besucher einen Blick von oben auf das Geschehen erhaschen. 

Johannes Holthuis, Vorsitzender der Werbegemeinschaft Itterbeck, ist mit dem Zuspruch 
zufrieden. ĂErst hatte ich Bedenken wegen der Witterungñ, sagt er. ĂDoch ab 13 Uhr ging es 
richtig los und wir kamen mit Kaffee und Kuchen kaum hinterher.ñ Allein in Ăseinemñ Betrieb, 
der Bautischlerei Büter+Jeurink, habe er über den Tag verteilt mehr als 1000 Besucher 
gezählt. Auch die Entscheidung, die Aktion von vormals zwei Tagen auf nunmehr einen Tag 
zu reduzieren, habe sich bezahlt gemacht. 

Holthuis, selbst waschechter Itterbecker, ist stolz darauf, was sein Dorf zu bieten hat ï und 
dessen soll sich die Bevºlkerung beim ĂTag der offenen T¿rñ gewahr werden. ĂItterbeck ist 
ein kleiner Ort, aber es gibt groÇe Betriebeñ, sagt er. Allein bei der Stahlbaufirma Peters 
seien 150 Mitarbeiter tätig, die Aktivitäten mancher Unternehmen reichten um die ganze 
Welt. Insofern gehe es bei dem Aktionstag auch weniger darum, Kunden zu Ăfangenñ, 
sondern den Menschen zu zeigen, was sich Ăauf der R¿ckseite der StraÇeñ in den 
Werkstätten und Arbeitshallen so abspielt. ĂIn erster Linie ist der ,Tag der offenen T¿ró eine 
Dienstleistung f¿r Itterbeckñ, so Holthuis. Auch die Vielfalt der Berufs- und 
Ausbildungsmºglichkeiten werde auf diese Weise prªsentiert: ĂIn Itterbeck kannst du alles 
machen ï von IT bis zum Kfz-Handwerk, vom technischen Zeichner bis zum Tischler.ñ 

Auch wenn die Anbindung des Dorfs nicht optimal ist und bis zur Autobahn eine gewisse 
Strecke zurückgelegt werden muss, so hätten die Betriebe die Arbeitskraft im Ort gehalten. 
Schließlich seien keine Großkonzerne ansässig ï sondern Familienbetriebe, die sich mit 
ihrer Heimat identifizieren. 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 20.03.2018 

 

 

Haushaltsdebatte: ĂMasterplanñ f¿r Uelsen fehlt 
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Viel vorgenommen hat sich die Gemeinde Uelsen. Der Ortskern soll umgestaltet, die 
Windmühle funktionstüchtig gemacht und der erste Abschnitt des Geschichtsparks 
angelegt werden. Damit das klappt, hat der Gemeinderat einstimmig den Haushalt 
verabschiedet. 

 

Uelsen. Durch gestiegene Steuereinnahmen und die Senkung der Kreisumlage Ăhat sich die 
Finanzsituation der Gemeinde im Vergleich zu den Vorjahren entspanntñ, f¿hrte Kªmmerer 
Jens Heck am Montagabend im Gemeinderat aus. Der Trend spiegelt sich auch in der 
Entwicklung der Schulden wieder. Bis Ende des Jahres sollen diese um 157.000 Euro auf 
rund 1,88 Million Euro reduziert werden. Sorgen bereitet dem Kämmerer die hohe finanzielle 
Belastung der Gemeinde durch die Kinderbetreuung. Sei diese jetzt schon hoch, könnten 
durch die vom Land beschlossene Beitragsfreiheit für Eltern auf die Kommune weitere 
Kosten zukommen. ĂZudem m¿ssen wohl noch mehr Betreuungsplªtze geschaffen werden. 
Eventuell sind Anbauten nºtigñ, f¿gte Jutta Gommer von der SPD-Fraktion hinzu. 

 

 

Der kaputte Brunnen im Uelser 

Ortskern soll bei der 

Umgestaltung des Platzes 

verschwinden. 

Foto: Münchow 

 

Drei Großprojekte geplant 

ĂAlles in allem zeigt der 
Haushalt viel Positives ï mit 
einigen Wermutstropfenñ, 

meinte Wilfried Segger von der CDU-Fraktion. Ihn ärgert, dass keine Mittel mehr für eine 
Entschärfung der Verkehrssituation im Bereich Combi-Markt, Itterbecker Straße und 
Höcklenkamper Straße vorgesehen sind. Dort hatten sich Bürger beschwert, dass es immer 
wider zu gefährlichen Situationen komme. Ein externer Planer sollte hinzugezogen werden, 
um eine Lösung zu erarbeiten. 

SPD und UWG stimmten gegen eine Aufnahme des Postens in den Haushalt. ĂZunªchst soll 
die Kreisverwaltung ihre Ideen einbringen. Das kostet die Gemeinde nichts, also muss auch 
kein Geld zur¿ckgestellt werdenñ, erklªrte Gommer. Sie kritisierte am Haushalt, dass die 
Unterhaltungskosten für Straßen und öffentliche Gebäude sich diesmal auf das Nötigste 
beschränkten. 

Größte Kritikpunkte am Haushalt waren die drei Projekte Geschichtspark Uelser Quellen 
(20.000 Euro), die Umgestaltung des Ortskerns (10.000 Euro) und die Sanierung der 
Windm¿hle (33.000 Euro). ĂIch vermisse eine politische Diskussion und die Beteiligung der 
Bürger bei den Projekten. Es wurde darüber gesprochen, wie wir vorgehen und nicht, ob wir 
die Projekte ¿berhaupt umsetzen solltenñ, sagte Friederike Klever von der UWG-Fraktion. 
Wilfried Segger erklärte: ĂIch habe vor allem ein Problem damit, dass ohne Nennung von 
Gründen 20.000 Euro für den Geschichtspark im Haushalt eingestellt werden. Was ist denn 
2018 genau geplant?ñ 


